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Im Reichstag 


wurde geſtern in einer kurzen Sitzung die Be⸗ 
dalbung des Poſtetats zu Ende geführt, indem 
Yu einmaligen Ausgaben mit dem von der 
8 Snögettommiffion vorgeſchlagenen Abſtrich an der 
derung für das Mannheimer Poſtgebäude 
dere erhebliche Debatten bewilligt, worauf auch 
der Etat der Reichsdrackeref erledigt wurde. In 
kin Plenarſitzungen tritt nunmehr eine mehr⸗ 
Age Unterbrechung ein, die für die Kommiſſions⸗ 
 appeiten und für Vorbeſprechungen über die 
d ottenvorlage beſtimmt iſt. Dieſe kommt in⸗ 
f falten in der nächſten Sitzung, die am Dienſtag 
8 findet, noch nicht zur Verathung, vielmehr 
ES) zunächſt die Berathung der Novelle zum 
Alafgeſesbuche wieder aufgenommen. 


Lohuver⸗ 
daß die Arbeiter auch 
Preiſen ihren Vortheil haben 


und ſo Störungen 
mieden ſeien, wie 
beklagen habe. 
1 age 0 
öhungen der Prei d 
1 Die Syndikate könnten unter Um⸗ 
ſtänden auch ſchaden. Von Seiten der Staats⸗ 
regierung ſeien auch bereits Berathungen darüber 
gepflogen, auf welche Weiſe man ſich mit voller 
Sicherheit eine Ueberſicht der Syndikate und 


— 


Inm Abgeordnetenhauſe 
übe geſtern die Verhandlung über die Geſtüts⸗ Si i ie „ 
e e e e, e a de eee 
1 e Lage der Pferdezu „ 0 5 j 

Bam II) die Abgeordneten dd e ide eden Abgeordneten von Werdeck 
A Mendel, Herold, v. Sanden und andere bes Gegenüber e eee 
ligten und in der namentlich. auch die Frage und von Bodelberg, welche ene hatten, ‚be 
ER 15 3 casa er Pferde und der Ver- den landwirthſchaftlichen a e 
1 dg ge Einfuhr minderwerthiger auslän- direkte Bezug von vo I en: pe 
= 407 . un Lan pole Heer ene Apen werde, wies der 
33 dee e Mel daß wach den Mitthehungen Herr Miniſter für Handel darauf hin, daß die 


i i ; den Händlern bes 
der Fri 1 : nheit des Genoſſenſchaften inſofern vor den 2 
8 en Mfebennteiis 0 pers vorzugt würden, als fie bereits bei dem Bezuge 


von 30 000 Tonnen den höchſten Rabatt erhiel⸗ 


le dere, vielmehr von Jahr zu Jahe berbeiieit während die Händler denſelben erſt bei 


13 1 105 ten 
dude zwar namentlich durch die ſtürkere Berweir em Bezuge von 50 000 Tonnen erhalten. Der 
Tua won Vollblutpferden zur Zucht — 1 der Großhändler könne die fiskaliſche 


eine erſichtliche Bl > 
f waltung in Ober⸗Schleſien, welche nur 2 
bie. Bd — 158 dortigen Kohleubergbaues umfaſſe, 


mut iuigen Mheıden bos here Hm no entbehren, wie der dortige Private 


fan ; i bergbau. Auch ſei es unmöglich, der ausländi⸗ 

KH Te re e me ea u, en Ae dere 

ic fru if ; änzlich zu verſagen. N j 

en orten geen ung den ee eine, ese eg de dg d 

2 n 2 ots Fame u Sat de Aue — gh. . Obe jetzt die 

den ka welche vorzugsweiſe ite i ändler viel intändiſche Kohlen nach Rußland 
eee Pferden zu beſtimmen wären. Händle 


. 51 t hätten, könne er mit Sicherheit nicht er⸗ 
rungen in dieſer Eintheilung würden am — 7 Baß die er, dem dende e 


Preiſe abnehmen, ſei an ſich ganz natürlich und 
wünſchenswerth. An der weiteren Verhandlung 
betheiligten ſich noch die Abgeordneten v. Aruim 
und Schmieding, welcher namentlich darauf hin⸗ 
wies, daß der Kohlenmangel und die Höhe der 
Kohlenpreiſe im Auslande, namentlich in Eng⸗ 
land, noch viel ſtärker ſei als in Deutſchland. 
Dann wurde die Berathung abgebrochen. Nächſte 
Sitzung Montag. 

57 AA 
Dex Krieg i dafrik 
Wie aus den Nachrichten vom Kriegsſchau⸗ 
platz erfichtlich, verhalten ſich die Buren gegen⸗ 


dakehnen zeige ſich neuerdings 


2, derung, Mit Küche uf 


1 äßigſten durch Vermittelung der Land⸗ 
i fa caftekanmern an eregt. Die: amen 
der pferde eigneten ech nicht für die Zw a 
den, Nilitärverwaltung. Auch werde ſonſt 17 
einn, Auslande manches minderwerthige Mater ia 
wdefüͤhrt. Vernſter Er⸗ 
dalgung der Staatsregierung, auf welchem Wege 


ideſſen ſeien dieſe Erwä nicht zum 
0 15 ſeien dieſe Erwägungen noch nicht z 


* 


* 


1 Verſtärkung der Verſchanzungen und au weiteren 
Maßnahmen gegen Ladyſmith; um die Belagerten 
aus den geſchützten Stellen zu vertreiben, wollen 
die Buren eine theilweiſe Ueberſchwemmung der 
Stadt dadurch herbeiführen, daß ſie den Klip⸗ 


noch weiter ü „ Af 
Preiſe für die Remonten bei der Kriegsverwal⸗ 


Star ie Abgeordneten Kopf ird e en 
a 3 . Sie ‚Schulverhälte | xiverfiuß einige Meilen unterhalb Ladyſmith ab⸗ 
Me in Trakehnen und die Einkommens verhält⸗ dämmen. — Bei den Engländern ſcheint mau 
niſſe der dortigen Lehrer geführt nud die R wieder Muth zu haben, Baller iſt aufs neue 
rungskommiſſare erwidert hatten, wurde der guter Hoffnung, einſtweilen beſchränkt ſich die⸗ 
allen ſeinen Theilen augenommen. ſelbe allerdings uur darauf, daß er eine Air 
s ie Verhandlun über den Etat ſprache an ſeine Truppen gehalten und darin die 
und Hüttenverwall 0 wurde durch eine allge⸗ Verſicherung gegeben, er werde in einer Woche 
meine Be prech Rn vage des in Ladyſmith ſein. Wie er dies fertig bringen 
und der 5 ung der Frage el will, iſt wohl noch fein Geheimniß, einftweilen 
der M geordnet ra 55 1 hat er den Tugela wieder an vier Stellen über⸗ 
un en füng ſen eise techniſchen Er⸗Iſchritten, auch ſollen geſtern mehrere Kämpfe 
ittelungen en zu ichthüm ſtattgefunden haben, über welche jedoch noch 
und erſchleſie ohlenreichthi 0 nichts bekannt iſt. So wenig Sicherheit für 
ber bg. von Ehn ler au einen neuen thatkräftigen Vorſtoß Bullers ger 
dae e c ed perhelenmäß eben it, ſo ſehr ſprich doch die Paheſcgemlah⸗ 
aalen d eee 45 kei für eine der ſo beliebten engliſchen „Demonz 
nage, erklärt . 8 ftrationen“ Denn es ſcheint im engliſchen Zen⸗ 
geſerbe, die gder, Herr Minifter rum thalſächlich zu ernſteren militäriſchen Aklio⸗ 
Ad bn be der Kohlen nen an den Wie ſchon erwähnt, iſt General 
a e e e e e. 
der Hand 874 seien ſowohl, wie er au] Divifion, deren abe e i be Are 


geheim gehalten worden 


darlegte, \ 
1 ; ſchauplatz zwiſchen den 


die Preiſe Abtheilungen der Generale 


N U 
| ü > der Dezjin 
u oberſchleſiſ 0 ei lachen 3 


Die alte Dame ſchaute ſich wiederholt mit 
einer Art Beſorgniß nach der Schlafenden um, 


Das Gold der Sünde. als fürchte ſie, von dieſer überraſcht und in 


ihrem jetzigen Vorhaben geſtört zu werden. 
Sie nahm jetzt eine. Feder zur Hand und be⸗ 


Roman von * a * 
gann zu ſchreiben, von ſichtlicher Angſt vor der 


J. 


Er muß 1 Wanderers. 
ir mußte heimkehr 9 n 
Schritten heinuvärts⸗ uw ae A 01 
Dort lag das Landhaus des Kommerzjenraths 
wie damals in jener Schreckensnacht, als er vom 
Grabe des Gemordeten zurückkehrte, dom bleichen 
Mondlichte beleuchtel. 1 Er die Goß 
: . in jenen Räumen Groß⸗ 
4 Noch immer hour n vom c 
nah t 8 Verſuchung ſie möglicher⸗ 
| ont e je 3 
Nen ehen und vielleicht gar ſprechen zu können, 
nicht widerſtehen. 5 5 
Er ſchrüt geräuichtos näher und fähte, for 
ſchend an den Fenſtern umher.“ Dort ho 27155 
im Erker brannte ein ſchwaches Licht, es dachte 
5 die Schlaftammer der alten Frau fein, Er hne 
aan die Kinder feines Freundes, legte raſch, 0) 8 
fh zu beſinnen, eine hohe Leiter, welche im Gal 
ten lag, an die Mauer und ſtieg mit turneriſcher 
Behendigkeit hinauf. 5 
Von den Fenſtern des Erkers, welche in den 
arten hinausgingen, waren die Vorhänge zu⸗ 
rückgeſchlagen und die Fenſter geöffnet. Die Große 
latter ſaß an ihrem Tiſche und las, die alten ae 
\ wachen N einer . 2 in Rat em 2h zurückkehrte. 
mem großen Schriftſtück. Seitwärts um⸗ i a 
W eine rüftige Walen in einem Vehnftußt.} Ebenso acc und gerücſclos, wie er getan 


a 
Bar 


In feiner Aufregung brach er einen dürren 
Zweig ab, welcher ſich am Fenſter hiuaufzog, die 
Großmutter ſchreckte zuſammen und ſpähte dann 
forſchend nach dem offenen Fenſter; die dem 
Sarge Erſtandene kannte keine Furcht. 

Hartmuth zeigte ſich, das volle Licht der Lampe 
fiel auf ſein Geſicht. 

„Gott, Du haſt mein Gebet erhört,“ murmelte 
die alte Dame und ſchritt geräuſchlos auf dem 
dicken Teppich zu ihm hin. 

Sie reichte ihm das Schriftſtück, welches ſie 
ſoeben unterſiegelt und zog noch einen Brief aus 
ihrem Kleide, den ſie ihm ebenfalls ſtillſchweigend 
einhändigte. Dann legte ſie den Zeigefinger der 
Linken bedeutungsvoll an ihre Lippen, während 
ſie die Rechte wie zum Schwur erhob. x 2 

rtmuth verbarg die Papiere und ſprach fü 
11 ein Windhauch: „Ich ſchwöre Treue 
und Verſchwiegenheit!“ worauf die Großmutter 


e 


en * 


= 


Gatacre und Freuch e 


klein und kaun mit 3—5 Lembertnähten ge⸗ 


märtig vollſtändig ruhig und arbeiten nur au der [Gehirn, 


Lächeln geräuſchlos, auf ihren] A 


Sonnabend, 3. Februar. 


Annahme vom Anzeigen Breite. 41—42 und Rirdplap n 
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erfeld W. Th 


Max Gerſtmann. 
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2 5 e 4 Co. 
amburg und Frank! 
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rſchienen und hat Thebus 


Ausführung kommt, i 
an der Eiſenbahn zwiſchen Bosmeak und Storm⸗ Ranges ſeien, als man angenommen habe. Moltkes 5 Meter En ern . 
berg beſetzt. Er ſcheint die Aufgabe zu haben, (Beifall bei den Iren.) Balfour äußert, er mal etwa 11 Meter hoch er = 


3 Das 
Ganze, die Figur ſowohl wie das l 

werden in werterbeſtändigem Marmor eng, 

Mit der Ausführung des Werks ift Prof. Joſef 
Uphnes betraut. Der Künſtler hat zunächft ein 
kleines Modell des Standbildes vollendet das 
dieſer Tage vom Kaiſer beſichtigt wurde. Moltke 
ſteht da angethan mit dem ſchlichten Interimsrock 
und der Mütze, in ruhiger Haltung an ein hinten⸗ 
ſtehendes Poſtament gelehnt, an deſſen Seiten 
ein ſtiliſirtes Lorbeer⸗ und Eichenornamend auf⸗ 
rankt. Die linke Hand iſt vorn über die rechte 
gelegt, das rechte Bein über das linke geſchlagen, 
fo daß nur die Spitze des Fußes die Plinthe 
berührt. Der Kaiſer bemerkte: „So pflegte 
Moltke in der That dazuſtehen, wenn er ſich 
Vortrag halten ließ.“ Der Kaiſer hat die Skizze 
zur Ausführung genehmigt. Die Vollendung iſt 
nicht ſchon zum 100. Geburtstage Moltkes * 
erwarten, ſondern es werden einige Jahre bis 
zur Aufſtellung vergehen. — Höchſt erfreulich 
find die Fortſchritte des dentſchen Handels 
im letzten Jahrzehnt geweſen. Der Spezial⸗ 

handel iſt von 1892 his 1898 von 6000 Millio⸗ 
nen Mark auf 9500 Millionen Mark geſtiegen. 
Eutſprechend iſt der Jahresverbrauch pro Kopf 
der Bevölkerung von 1880/81 bis 1898/99 beim 
Bier von 84,6 auf 121,2 Liter, bei Kohle von 
1445 Kilogramm auf 2261 Kilogramm, bei Eiſen 

von 74,2 Kilogramm anf 131,5 Kilogramm, vonn 
roher Baumwolle von 3,34 auf 5,51 Kilogramm 
geſtiegen. 


Deutſchland. f 


könne wiederholt verſichern, daß keine Abſicht 
beſtehe, eingeborene indiſche Truppen in Süd⸗ 
afrika zu verwenden. Der Staatsſekretär für 
Indien Hamilton theilt mit, die Zahl der Per⸗ 
ſouen in Indien, die wegen der Hungersnoth 
Unterſtützungen empfangen, betrug Ende Januar 
3½ Millionen. Die von der Hungersnoth be⸗ 
troffene Bevölkerung in Indien belaufe ſich auf 
49 Millionen, wovon 22 Millionen auf das 
britiſche Territorium, 27 auf dasjenige der ein⸗ 
geborenen Fürſten entfallen. Das betroffene 
Gebiet umfaſſe 550 000 Quadratmeilen. Die 
Ausgabe in Folge der Hungersnoth bis Ende 
März d. J. ſei auf drei bis vier Karor (je 10 
Millionen) Rupien zu ſchätzen. Evaus ſtellt in 
der Annahme, daß Chamberlains Aufmerkſamkeit 
auf die Briefe und Telegramme gelenkt ſei, die 
zwiſchen Fairfield und Hawksley gewechſelt und 
die in der „Indep. belge“ vom 5. Jaunar vers 
öffentlicht ſeien, die Anfragen, ob erſtens eine 
Uunterſuchung über die Authentizität dieſer Briefe 
und Telegramme angeſtellt worden ſei, ob 
zweitens die Telegramme authentiſch und richtig 
ſeien, und drittens wenn dies der Fall ſei, ob 
Chamberlain von denſelben Kenntniß hatte zu 
der Zeit, aus der ſie datiren, oder zu welcher 
anderen Zeit fie zuerſt zu Chamberlaius Keunt⸗ 
niß gekommen ſeien. Auf Evans' Fragen er⸗ 
widert Chamberlain: 

Meine Antwort auf die erſte Frage, ob 
eine Unterſuchung augeſtellt ſei, iſt „ja“. Auf 
die zweite Frage erkläre ich: Meine perſönliche 
Kenntuiß erſtreckt ſich nur auf zwei oder drei 
Briefe Fairfields und auf einen an das Kolo⸗ 
nialamt. Dieſe find ihrem weſentlichen Inhalt 
nach zutreffend, aber meines Erachtens nicht zu⸗ 
treffend bezüglich des Wortlauts. Was die] Fr 
übrigen Stücke betrifft, ſo hat mir Hawkslen 
mitgetheilt, daß jüngſt zu ſeiner Kenntniß ge⸗ 
kommen ſei, daß dieſelben aus ſeinem 


die Verbindung zwiſchen den beiden Generalen 
herzuſtellen und deren Macht, die angeblich aus 
je 7000 Mann beſteht, zu einer Zurückweiſung 
der Burenkräfte zuſammenzufaſſen. Und den 
Buren iſt die hier aufziehende Gefahr keines⸗ 
wegs entgangen — ſie haben ſofort begonnen, 
ſich bei Stormberg feſt zu verſchanzen; vielleicht 
iſt auch die bereits gemeldete Bewegung, die 
General Joubert ausgeführt hat, mit dem neuen 
Angriff in Verbindung zu bringen. Man hätte 
demnach wohl aus dem Norden der Kapkolonie 
recht bald neue Kampfberichte zu erwarten, wobei 
viel davon abhäugen wird, ob der erneute An⸗ 
griff der Engländer mit vollem Nachdrucke unter 
Führung von Roberts erfolgen wird, oder ob 
dieſer noch die Landung der ſiebenten Diviſion, 
die unterwegs iſt und in dieſen Tagen in Kap⸗ 
ſtadt eintreffen ſoll, wird abwarten wollen 
oder nicht. 

Der Oberbefehlshaber der Trausvaal⸗Buren, 
General Joubert, wird jetzt von engliſcher Seite 
zum vierten oder fünften Male todigeſagt. Ein 
Telegramm aus Spearmans Camp vom 30. Ja⸗ 
nuar beſagt: „Die Kaffern bleiben bei der Be⸗ 
hauptung, Joubert ſei bei Ladyſmith durch eine 
Granate getödtet worden.“ — Nach dem alten 
Volksglauben, daß mehrmals todtgeſagte Leute 
dann um ſo läuger leben, iſt dem tapferen 
Burengeneral hoffentlich noch eine lange, erſprieß⸗ 
liche Wirkſamkeit beſchieden. 

Die engliſchen Aerzte, die im Trausvaal⸗ 
Kriege ihre Kunſt üben, geben in ihren Berichten 
an die heimiſchen mediziniſchen Blätter ihrer 
Verwunderung über die Gutartigkeit des Mauſer⸗ 
geſchoſſes Ausdruck. Von Intereſſe iſt die Feſt⸗ 
ſtellung, daß die Buren nicht, wie ihnen nach⸗ 
geſagt wurde, von der Mauſerkugel die Spitze 
abſchleifen, um die Wirkung des Bleigeſchoſſes 
zu verſtärken. Die „Münch. med. Wochenſchr.“ 
entnimmt einem Berichte des Dr. Frederik Treves 


über die Thätigkeit der eugliſchen Aerzte nach Bureau durch einen im Oktober 1897 kurzer] von Nemnaun, von R q 
der Schlacht bei: Coleuſo die folgenden Dar» | Hand entlaſſenen Schreiber geſtohlen worden find. | Sielermann. on Munter, Dr. Sila 
legungen: „Die Mauſerkugel iſt ſehr gutartig] Meine Antwort auf die dritte Frage iſt: Ich — Der Generaldirektor der französischen 


hatte einige Tage vor der Veröffentlichung keine 
Keuuiniß von dem Vorhandenſein der Briefe und 
Telegramme. — Auf eine weitere Frage in Be⸗ 
zug auf die Briefe Fairfields erwidert Chamber⸗ 
lain: Ich glaube nicht, daß ich ſie zu der be⸗ 
treffenden Zeit geſehen habe, ſie wurden aber 
zweifellos nach meinen Juſtruktionen geſchrieben. 
Mac Neil fragt, welche Schritte beabſichtigt 
ſeien angeſichts des Umſtandes, daß ein Mitglied 
des Kabinets der Unehrenhaftigkeit in Bezug auf 
ſeine Perſon und der Lüge in öffentlichen An⸗ 
gelegenheiten bezichtigt worden ſei. Valſour er⸗ 
widert, meine Anſicht iſt, daß ſolche Anſchuldi⸗ 
gungen mit Verachtung behandelt werden ſollten. 
(Beifall.) 


und nie habe ich einen Fall geſehen, in dem, wie 
behauptet worden war, die Spitze des Geſchoſſes 
entfernt war. Die Wirkung der Mauſerkugel 
hängt weſentlich von der Eutfernung ab. Auf 
1500 bis 2000 Yards (ein Yard iſt gleich 0,9144 
Meter) ſchlägt ſie durch wie eine Nadel; auf 
500 Hards oder weniger zerſplittert ſie einen 
Oberſchenkel⸗ oder Oberarmknochen in Stücke. 
Die Eingangsöffnung iſt ſehr klein und leicht zu 
überſehen; die 9 auch oft ſehr 
klein, oft aber auch ſpaltförmig. Mehrere Pa⸗ 
tienten wurden durch den Bauch geſchoſſen ohne 
üble Folgen. Bei einigen davon war der Darm 
durchbohrt, wie der blutige Stuhl bewies. Das 
von der Kugel geſetzte Loch im Darm iſt ſehr 


Zollverwaltung hat auf eine an ihn gerichtete 
Aufrage entſchieden, daß die für die Ausſtellung 
beſtimmten Druckſachen jeglicher Art, mit oder 
ohne Illuſtrationen, welche von ausfändiihen 
Ausſtellern nach Frankreich eingeführt werden, 


l 


Mehrere Fälle von REN ge 
Niere verliefen ohne Zeichen. 
vertheilt werden. 


Gepir, ane daß, merkliche. Zeichen aufuaten . Der Kaiſer hat in der Zeit von 1872 bis — Einen bemerfensivert it groß 
umb die F bann wunde, S Drang in Pune 1899 geſchoſſen: 1223 Stück Rothwild, Beifall aufgenommenen Trust "at er 
einem Falle die Kugel durch das Scheitelbein 1467 Damwild. 2548 Schwarzwild, 771 Nehe| Paifer-Geburtstagsfeier in Paderborn der Grz⸗ 


wild, 17446 Hafen, 22 Füchſe, 121 Gemſen, 
1392 Kaninchen, 73 Auerhähne, 4 Birkhähne, 
13 720 Faſanen, 697 Rebhühner, 56 Enten, 95 
Gänſe, 3 Schnepfen, 2 Dachſe, 3 Rennthiere, 2 
Auerochſen, 1 Wal, 3 Bären, 7 Elche, 694 
Reiher, 607 verſchiedenes Gethier, in Summa: 
40 957 Stück Wild. — Pri z Heinrich von 
3 trifft am 8. Februar über Trieſt in 
zien ein, um als Gaſt des Kaiſers in der Hof⸗ 
burg Wohnung zu nehmen. — Der zweite Sohn 
des Prinzen Albrecht, Prinz Joachim Albrecht, 
welcher als Hauptmann und Kompagniechef im] Sozialdemokratie. Es mache ſich in Deutſchland 
Königin, Auguſta Garde⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 4 | ein unverkeunbares, aus dem Volke heraus⸗ 
ſteht, wird demnächſt von Berlin in eine größere] wachſendes Beſtreben geltend, nach auswärts die 
Garniſon der Provinz verſetzt werden. Dem Ehre des deutſchen Namens zu tragen und die 
Vernehmen nach dürfte der Prinz nach feiner | Deutſchen, wo fie immer ſich anſiedelten, unter 
Verſetzung von Berlin Dienſte bei der Artillerie | den Schutz der deutſchen Flagge zu stellen. D 
thun, um auch dieſe Waffe kennen zu lernen. —Kaiſer trage uns die Fahne voran, und es 
Das Befinden des Finanzminiſters Dr. von unſere Pflicht, dem Mahnritfe des Kaiſers zu 
Miquel iſt noch immer kein befriedigendes, entſprechen. Die Frage der Koſten könne unr in 
namentlich it die Nachtruhe durch Huftenveiz ſehr] zweiter Linie in Betracht kommen wiewohl 
geſtört. — Das Moltke⸗Denkmal in Berlin, zweifellos ſich nach der Leistungs fähigkeit A 
das der Kaiſer errichten läßt, wird feinen Platz] Volkes richten müſſe. Bei gutem Willen wüd 
auf der mit gärtueriſchen Anlagen ver⸗ auch dieſe Frage gelöſt werden, und er hoſſe, 
zierten Nordſeite des Königsplatzes ers daß, wie bisher, wenn es patriotiſche Fragen 
halten. Nach dem Plane, der jetzt zur gelte, auch in Deutſchland allenthalben nur ein 
Ueber Hartmuth's Wange rann b N 
Thräne, er ſchloß den Knaben in ſeine Arme und 
ſprach ihm leiſe und freundlich zu. 
Umſonſt, er wollte nichts davon hören u 
8 ungeſtüm, mit ihm ins Gefängniß zu 
ehen. 1 
Da tönte die Stimme feines Vaters von d 
Treppe her; ſie rief erſt ängſtlich, daun gebi 
teriſch ſeinen Namen, Eginhard zuckte zuſammen 
und klammerte ſich feſter an den Freund. a 5 
„Du ſiehſt, welche unheimliche Macht dieſe 


biſchof Dr. Simar ausgebracht. Der Redner 
feierte in ſchwungvollen Worten den Kaiſer als 
Führer des Volkes, dem wir als Unterthanen zu 
folgen verpflichtet ſeſen, da wir wüßten, daß 
ſeiue Ziele in aller und jeder Hinſicht auf das 
Wohl, die Größe und die Entwicklung des Reiches 
gerichtet ſeien. Deshalb ſei es Pflicht eines 
jeden Patrioten, diejenigen Beſtrebungen zu be⸗ 
kämpfen, die auf den Umſturz der ſtaatlichen 
Ordnung gerichtet ſeien und insbeſondere die 
ſoziale Umwälzung beabſichtigten, alſo die der 


gehender Lungeublutung. 
wie J. Hutchinſon ſagt, nur Wunden des Her⸗ 
zeus. Zwei Drittel aller Verwundeten ſollen 
nach etwa vierzehn Tagen fähig ſein, wieder 
Dienſt zu thun. 


Die Adreß⸗Debatte 

im engliſchen Unterhauſe wurde geſtern fort⸗ 
geſetzt, im Laufe derſelben bemerkte der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär des Auswärtigen Brodrick, er ſei 
nicht in der Lage, Mittheilungen bezüglich des 
deutſch⸗engliſchen Geheimvertrages zu machen. 
Der Unterſtaatsſekretär des Kriegsamts Wynd⸗ 
ham erklärte, Lord Wolſeley habe in ſeiner im 
November gehaltenen Rede nicht die Richtigkeit 
der von der Nachrichten⸗Abtheilung gelieferten 
Informationen über die Kriegsſtärke der beiden 
Buren⸗Republiken in Frage geſtellt, ſondern habe 
zum Ausdruck bringen wollen, daß die von den 


men, verſchwand Hartmuth von der Leiter, dieſe 
wieder 155 ihren alten Platz legend. 

Er verbarg die Papiere ſorgfältig auf ſeiner 
Bruſt und beſchloß, falls fie, wie er hoffen durfte, 
von Wichtigkeit für die Zukunft der Waiſen 
waren, ein ſichereres Verſteck, als das im Hauſe 
des Kommerzienraths, für ſie zu ſuchen. 

Dann eilte er geflügelten Schrittes nach Hauſe. 

Als er die Seitenthür, zu welcher man ihm 
einen Schlüſſel eingehändigt, öffnete, prallte er 
ſchuell zurück, ein heller Schein erleuchtete fein 


Doch nur einen Moment währte dieſer Zu⸗ 
ſtand bei ihm, bald fühlte er das Gleichgewicht 
wieder in ſich und die kalte Ueberlegung, dieſes 
e al gegen die Verzweiflung, kehrte 
zurück. 

„Ich werde mit Ihnen gehen, mein Herr!“ 
ſagte er ruhig, „doch werden Sie mir erlauben, 
noch einmal auf mein Zimmer zurückzukehren, 
natürlich nur in Ihrer Begleitung, um einige 
Papiere von Wichtigkeit zu ordnen.“ 

„Iſt bereits durch mich geſchehen,“ verſetzte der 


— 


Geſicht und mit den Worten: „Es iſt der 8 N All 5 f velche 0 
echte!“ fil von kräftf 3 eamte ſpöttiſch. „Alles, was ſich Wichtiges] Menſch über unſer Kind erlangt, daß es de 
en 14282 kräftigen Fäuſten er⸗ porgefunden, begleitet Sie ins Poltzeigebände. Vater den Gehorſam — rief jetzt d 


Doch jetzt nicht lange räſonnirt, vorwärts, meine 
Zeit iſt gemeſſen.“ 

„Unerhörte Bosheit!“ murmelte Hartmuth em⸗ 
pört, „ich muß den Herrn Kommerzienrath 
ſprechen,“ ſetzte er faſt gebieteriſch hinzu. 

„Iſt nicht zu ſprechen, vorwärts, — der Herr 
Kommerzienrath —“ 

Ein durchdringender Schrei, welcher von der 
Treppe her ertönte, unterbrach den Beamten. Halb⸗ 
bekleidet ſtürzte ein Knabe in den Kreis, welcher 
ſich um den Gefangenen gebildet, und hing ſchluch⸗ 
zend an ſeinem Halſe. 

Es war Eginhard. 

„Sie wollen Dich von mir reißen,“ jammerte 
das Kind in ungeſtümem Schmerze, „wollen Dich 
zum Diebe machen, — o, ich weiß Alles, — der 
Großvater —“ 

„Still, mein Kind,“ gebot Hartmuth ſanft, „ich 
werde morgen wieder bei Dir ſein, — es iſt ein 
Irrthum, weiter nichts.“ 


„Nein, kein Irrthum,“ rief Eginhard mit einer 
an ihm ſonſt ungewöhnlichen Heftigkeit. „Du 
ſollſt ein Dieb fein, um ins Gefängniß zu kom⸗ 
men, ſie haſſen Dich Alle — Alle — nur ich 


Kommerzienräthin, 
ſtand. 

Durch Hartmuth's Gehirn ſchoß ein Gedanke, 
er wollte dieſen Augenblick benützen, um ſeine 
Dokumente in Sicherheit zu bringen. r 


„Laſſen Sie mich mit meinem Zögling zwe! 
Minuten allein auf meinem Zimmer,“ rief er 
mit lauttöuender Stimme, „ich verſpreche Ihnen 
Gehorſam.“ - ; u. 

„Nichts da,“ verſetzte der Kommerzienrald 
zornig; „hierher, Eginhard! oder die Polizei ſoll N 
Dich zwingen wie jenen Dieb, welcher Dich fe 
widerſpenſtig gemacht.“ g 


„Gemach, mein Herr,“ rief Hartmuth jetzt em⸗ 
77 in => fo gut wie ich ſelber, daß ich 
ein Dieb bin; zwingen Sie mi a 

Aeußerſten, N 0 ch nicht zum 


„Papperlapap!“ unterbrach der reiche Mun 
ihn brutal, „behalten Sie Ihre Fe fi ſich, 
oder beliebt es Ihnen gar mir zu drohen? - 
Meine Herren! reißen Sie meinen Sohn ron 
ſeinem Verderber los, brauchen Sie immer Ge⸗ 


iw it, bamit der widerwärtigen Scene ein Ende 


„Was ſoll das?“ fragte er erftaunt, „wer welche neben dem Gemall 


wagt es, mich hier in dieſem Hauſe ſo zu be⸗ 
ſchimpfen?“ 

„Die Polizei!“ lautete die Antwort; „im Na⸗ 
men des Geſetzes, Herr, Sie ſind unſer Arreſtant!“ 

„Und wer ſoll ich ſein? Welches Verbrechens 
beſchuldigt man mich?“ fragte Hartmuth ruhig. 
„Sie ſind der Hauslehrer Hartmuth, im Ver⸗ 
dacht eines bedeutenden Gelddiebſtahls.“ 

„Wer beſchuldigt mich eines ſolchen ge⸗ 
meinen Verbrechens?“ fragte der junge Mann 
ruhig weiter. 

„Das werden Sie ſpäter erfahren, jetzt muß 
ich Sie erſuchen, uns ruhig zu folgen, falls 
Sie uns nicht zu Sicherheitsmaßregeln zwingen 
wollen.“ 

Hartmuth athmete ſchwer, er fühlte, von wem 
dieſer Schlag ausging und ſah ſich zur Ohnmacht 
verdammt; wie konnte der redliche Mann auf 
eine ſolche Bosheit gefaßt ſein? und wenn man 
ihn durchſuchte, die Papiere bei ihm fand? 
Würde die Polizei nicht ſo gefällig ſein, ſie dem 
Kommerzienrath auszuliefern? 

Der arme junge Mann verlor auf einen 


* 
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die Faſſung, der Sicherheitsbeam 5 ei gemacht wird.“ s 
bemerkte es triumphirend als = age leben hab' Dich ſo 85 s Gef nicht 5 8 h 


. Darum ſollſt 
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gegen die Abſetzung Kwang⸗ſu's. Aus Peking 


meldet wird, hat der Sturm in der Nacht vom 


e 


Kr 


den Swineufern in Ofte und Weſtſwine bei Swine⸗ 


winden ꝛc. von Pfahlwerk und Bohlenbelag und Her⸗ 


Finſichtnahme während der Dienſtſtunden aus. 


argen ſobald als möglich porzugehen, ohne noch 
e Gutachten einzuholen. — Herr Dr. 
Freund kaun ſich den Ausführungen des 
‘fernen nur auſchließen. Redner vermag 
icht ein zuſehen, warum wir gerade Berlin mit 
einem um ſo vieles komplizirteren Verwaltungs⸗ 
pa at zum Vorbilde nehmen ſollen. Das 
heine ihm um ſo weniger angebracht, als Stettin 
cells alf anderen Gebieten der öffentlichen 
Vohlfahet erfolgreich vorangegangen ſei. Auch 
Zororte von Berkin, wie Schöneberg und Char⸗ 7 
oltenh erg, hätten ſich ſelbſtſtändig an die Löſung 
der S ynlarz' frage heraugewagt, ohne erſt auf 
das Vorgehen der Reichs hauptſtadt zu warten. 
Die in Wiesbaden gezeitinten Erfolge wären ſo 
durchſchlagender Natur, daß fie den Kultusminiſter 
veranfaßt hätten, durch beſonderes Reſk ipt den 
Schulverwalrungen die Verfolgung dieſer All⸗ 
gelegenheit warm ans Herz zu legen. Des 0 
Schularztes bedürften vornehmlich die Kinder der 
Volksſchulen, deren Eltern ärztlichen Rath meiſt 
ganz entbehren müſſen. Es ſei aber notoriſch, 
daß viele Kinder in die Schule aufgenommen 
werden mit körperlichen Gebrechen, wie Bruch⸗ 
leiden, Herzfehlern, Schwerhörigkeit, Augen⸗ 
ſchwäche oder Halskrankheiten. Die Uebelſtände⸗ 
welche ſich daraus ergeben, wären recht bedenklich 
und aus dieſer Erkenntuiß heraus habe ſich hier 
ſchon eine kleine Zahl von Spezialärzten bereit 
finden laſſen, unentgeltlich ihre Hülfe anzubieten. 
Die Schulleiter wüßten das zu ſchätzen, denn 
ihm ſei bekannt, daß nicht ſelten Rektoren mit 
einzelnen Kindern, deren Geſundheitszuſtand 
ihnen verdächtig erſcheine, die Sprechſtunden 
dieſer freiwilligen Schulärzte beſuchen. Einer 
Stadt wie Stettin ſei es aber nicht würdig, 
ärztliche Thätigkeit in Auſpruch zu nehmen, 
deren Gewährung ein Akt der Gefälligkeit ſei. 
Redner empfiehlt den Antrag des Referenten 
dringend zur Annahme. — Herr Malk e witz 
will den Ausführungen des Vorredners in ſach⸗ 
licher Beziehung kein Wort mehr hin⸗ 
zufügen, weil dadurch eine Abſchwächung 
bewirkt werden könnte. Seine Freunde wären 
ſämtlich der Anſicht, daß mit der Auſtellung von 
Mit dem 1. April d. J. tritt das Geſetz Schulärzten keinen Augenblick mehr gewartet, 
vom 30. Juli 1899, die Anſtellung und ſondern ungeſäumt vorgegangen werden ſolle. 
Verſorgung der Kom m unalbeamten Nur in einem Punkt ſei er mit dem Herrn Vor⸗ 
betreffend, in Kraft. Ueber die zur Ausführung redner nicht völlig einverſtanden, er möchte die 
nothwendigen Maßnahmen wünſcht der Magiſtrat Thätigkeit des Schularztes nicht auf die Volks⸗ 
eine Berathung in gemiſchter Kommiſſion. Die ſchule beſchränkt ſehen, wüuſche vielmehr, daß die⸗ 
Maſchiniſtenſchule frei werden. — Herr Verſammlung ſtimmt dem zu und werden vom ſelbe in gleicher Weiſe den Gmmnaſien und 
Bauralh Meyer entgegnet, die Fertig⸗ Aurean in Vorſchlag gebracht die Herren Mirtelſchulen zu Gute komme. — Herr Lade⸗ 
ftellung des Neubaues bis zum 1. Oktober d. J. Braeſel, Ju nghaus, Krohn, Luden⸗ wig führt Klage über die mangelhafte Belench⸗ 
werde ſich leider nicht verwirklichen laſſen, man dorf, Schalk und Supply. Die Wahl ers tung der Klaſſenzimmer in der Lukasſchule. Die 
werde ſich bis zum 1. April gedulden milſſen. folgt ſogleich. Pfeiler zwiſchen den Fenſtern wären ſo breit, 
— Herr Malkewitz vermißt in dieſer Aut⸗ daß ſie einen nicht unerheblichen Theil des 
Raumes völlig verdunkelten. — Herr Dr. 
Koliſch erklärt ſich mit den Ausführungen der 
Vorredner einverſtanden, nur würde er es leb⸗ 
haft bedauern, wenn die Auſtellung von Schul⸗ 
ärzten nicht auf die höheren Schulen ausgedehnt 
würde. Letztere müßten ohnehin, wie allgemein 
bekannt, den Volksſchulen in ſanitärer Hinſicht 
vielfach nachſtehen. — Herr Dr. Graßmann 
ſtellt den beſtimmten Antrag: „Die Einrichtung 
der Schulärzte auf al le Schulen anszudehnen“, 
— Herr Dr. Neumeiſter hält dafür, daß 
der Schularzt kommen wird und muß, minde⸗ 
ſtens in allen größeren Städten. Die Land⸗ 
wären aber inzwiſchen Erfahrungen geſammelt gemeinden freilich würden Schulärzte nicht an⸗ 
worden, ſo in Wies baden und Charlottenburg. ſtellen können, Stettin ſei aber doch auch keine 
Referent vermag deshalb dem Magiſtrats beſchluß Landgemeinde. Die Frage a ſich werde in zwei 
nicht zuzuſtimmen. Die Frage liege einfach ſo, Jahren ebenjo wenig gelöft ſein wie jetzt, mit 
daß feſtzuſtellen ſei, ob man den taten der Vertagung ſei demnach nichts gewonnen. 
freundlich gegenüberftehe und ob die finanzielle Die Arzte wären übrigens an der Sache hei 
Leiſtungsfähigteit vorhanden ſei, um eine ſolche Weitem nicht ſo intereſſirt wie Lehrer und 
Einrichtung zu treffen. Ein ernſthafter Wider⸗ Schüler, Redner führt aus ſeiner Erfahrung 
ſtand werde der Anſtellung von Schulärzten nir⸗ einen Fall au, der wohl zu Gunſten der ſchul⸗ 
gends mehr entgegengeſetzt und wenn Jemand ärztlichen Aufſicht in die Wagſchale zu 1 . 
vielleicht kleine Reibungen zwiſchen Schulleitern] ſei! Ein — Schüler beſuchte mit 
und Aerzten befürchte, ſo werde dieſer Nachtheil | anderen gesunden n die Schule, nach kurzer 
reichlich aufgewogen durch eine beſſere geſundheit⸗J Zeit erkrankten ſeine beiden Nebenmänner eben⸗ 
liche Auſfſicht. Schädlich könne ein eigener Ver⸗ falls an der Schwindſucht und alle drei fielen 
ſuch in der fraglichen Angelegenheit keinesfalls] dieſer Krankheit zum Opfer. Die Anſteckung ſei 
ſein, denn ſchließlich könne man die Einrichtung ja hier allerdings nicht mit abſoluter Sicherheit 
nach einem oder zwei Jahren wieder aufgeben, nachgewieſen, aber doch ſehr wahrscheinlich. — 
jofern ſich daun nicht eine andere, beſſere Forni Damit schließt die Er terung, die Frageſtell ng ö 
dafür finden laſſe. Die Erfahrungen anderer] giebt jedoch Herrn Ober bürgermeiſter Haken 3 
Städte dürften uns im Grunde genommen wenig] Anlaß, die Diekuſſion wieder zu eröffnen. 
nützen, wir würden ſolche doch am eigenen Leibe Redner befennt, daß er kein großer Freund der f 
. 


Auf erſchallen werde: „Wir- folgen unserem 
Kaffer!“ — Freilich, die „Germania“ kann es 
nicht faſſen, daß ſich ein Erzbiſchof in ſo reichs⸗ 


Der Kreistag des Kreiſes Saatzig hat in jeher 
geſtrigen Sitzung die Kreis hundeſteuer vom 
1. April cr. ab aufgehoben. : 3 


unter lautem Schreien. Die Richter folgten dem f t nicht außer Mrs zu laſſen ſei, zur Ein 
Staatsanwalte, ſo raſch die Beine fie tragen Flühr eng von Nachtichichten würde er bei jetzige 
wollten. Der Gerichtsſchreiber kam in dem Ge⸗ Jühreszeit' nicht ra'hen könuen. — Herr Mal⸗ 
b 1 dränge der Flüchtenden zu Fall und bat in jam fe pot möchte die Aufmerkſamkelt der Verſamm⸗ 
— - - [mervollen Tönen um Gnade für ſich und ſeine lung noch auf einen Punkt hinlenken, der ihm 
ichts⸗Zeitung. Familie. Die vier Karabiniere hingegen hielten | zur Beurtheilung der gauzen Sachlage nicht un⸗ 

wacker aus, und es gelang ihnen, nach etwa veſentlich erſcheine. Man habe gerade noch dure 

Berlin, 2. Februar. In der geſtrigen einer Viertelſtunde den raͤſenden Kraftmenſchen Zufall von einem wichtigen Schritte des Mo 
Sitzung des Prozeſſes gegen von Kriegsheim und] zu feſſeln und unſchädlich zu machen. Igiſtrats Kenntniß erhalten, der erfolgt ſei, ohne 
KIEL NEIL: RANZEN daß die Stadtverordneten davon vorher irgend 
ö 2 etwas erfuhren. Es handle ſich alſo mieder ein⸗ 

Brillantſchmuck und . durch den An⸗ Stadtverordneten⸗Sitzung mal, wie leider ſchon häuſig vorgekommen, um eine 


m — theilweiſe unter = Ulebergehung der Stadtverordnetenperſamm'una 
Veihülfe des Angeklagten Wißmann — falſche vom 1. Februar. die unn ihre ſeits plötzlich vor die Frage geſtell 


Vorſpiegelungen über die Vermögenslage von Die Sitzung wird vom Vorſteher Hern ſſei: iſt noch etwas in der Sache zu thun 2 
Kriegsheims und die Vonität der von dieſem in Dr. Sch a rlan um 5% Uhr eröffnet. Für Redner bedauert, daß er fortwährend gezwungen 
daun gegebenen Wechſel gemacht ſein ſollen. eine Reihe nachträglich eingebrachler Vorlagen |fei, Vorwürfe zu erheben wegen einer fo „leich⸗ 
erzu beantragte R.⸗A. Schneider für feinen wird die Dringlichkeit anerkannt, darunter bez ten Behandlung — um keinen ſchärferen Aus- 
Klienten Wißmann die Vernehmung einer Reihe f findet ſich eine in nichtöffeutlicher Sitzung, zu be⸗ druck zu gebrauchen — ſeitens des Maaiſtrats. 
von Zeugen, die bekunden follen, daß Wißmann handelnde Angelegenheit: die Penſionirung Herr Di. Koliſch hat nicht den Eindruck 
zu der Zeit, als er die ihn betreffenden Waaren⸗ des Herrn Stadtſchulraths Dr. Kroſta und gewonnen, daß an dem Bau wirklich mit Auf⸗ 
Feſtſczung der Penſion. — Die Vorlage betr. bjetung alter Kräfte gear beiter werde. Was ſich 
die Schaffung einer Angenieurftelle für. Waſſer⸗ bei gutem Willen erreichen laſſe, habe eine frühere 
und Brückenbau wird in die nichtöffentliche Gelegenheit gezeigt, als eine Straße am Boll: 
Sitzung verwieſen. — Bon Herrn Malkewi tz ſwerk hergeſtellt würde, ehe die meiſten Einwohne: 
iſt der Antrag geſtellt, eine Vorlage der nicht⸗ der Stadt davon etwas wußten. — Herr Bau— 
öffentlichen Sitzung in die öffentliche zu über⸗ rath Meyer entgegnet, die Zahl der beſchäftig⸗ 
nehmen. Es handelt ſich dabei um das in der ten Leute fei bereits auf das Maximum gebracht 
Stadtverordnetenverſammlung vom 26. Okto⸗ 
ber v. J. bemängelte Verfahren bei Herſtellung 
der gärtueriſchen Anlagen neben der neuen 
Schweineſchlachthalle. Jur Begründung ſeines 
Antrages führt Herr Mal kewitz aus, die Sache 
ſei der nichtöffenklichen Sitzung, ſoviel ihm be⸗ 
kannt, nur deshalb vorbehalten worden, weil in 
der Angelegenheit einem Beamten ein Verweis 
ertheilt worden ſei. Dies bilde für ihn keinen 
Grund, den Gegenſtand der öffentlichen Be⸗ 
sprechung zu entziehen, es jet auch früher Der⸗ 
artiges nicht für nothwendig erachtet worden, 
als feiner Zeit ein Verweis in Frage ſtand. der 
einem Gymnaſſalprofeſſor ertheilt worden war. 
Dem Antrag Malkewitz wird ſeitens der Ver⸗ 
ſammlung ſtattgegeben. 

Elue Vorlage auf Verſtärkung der erſten 
Baurate für die Mädchen⸗Mittelſchule 
um 90 000 Mark giebt Herrn Dr. Rühl Ver⸗ 
anlaffung zu einer Aufrage dahingehend, ob der 
Schulnenban derartig gefördert werden könne, 
daß zum feſtgeſetzten Termin die Räumlichkeiten 
des alten Gebäudes für die Unterbringung der 


Ausland. 


In Ne ift eine Wiederbelebung des 
Dreyfus⸗Handels vorausſichtlich, da die Regie⸗ 
rung die Amneſtirungspläne aufgegeben und nun⸗ 
mehr gegen Mercier vorgehen will. Die Prozeſſe 
gegen Zola und Henry Reinach werden der Re⸗ 
gierung die nöthigen Anhaltspunkte für ihr Vor⸗ 
gehen bieten. 

Wie aus Kairo gemeldet wird, iſt unter 
den egyptiſchen Truppen in Omburman eine ernſte 

euterei gegen die engliſchen Offiziere ausge⸗ 
brochen. Der Oberkommandirende Wingate iſt 
eiligſt dorthin abgereiſt. 

Aus Peking meldet die „Agencia Stefani“: 
Die Nachricht von dem Tode des Kaiſers 
Kwang⸗ſu entbehrt der Beſtätigung. Durch ein 
kaiſerlſches Dekret wurde der Thronfolger er⸗ 
nannt. Die Sicherheit der Fremden iſt nicht be⸗ 
droht; nur iſt in Schantung ein engliſcher 
Miſſionar umgebracht worden. In Folge deſſen 
haben die Vertreter Dentſchlands, Frankreichs, 
Eus lands, Italiens und der Vereinigten Staaten 
an die chineſiſche Regierung eine offizielle Note 
erichtet, in der ſie um Vorkehrungen für die 

icherheit der Miſſionare erſuchen. — Hier wird 
offenbar in offizieller Weiſe verſucht, den Ein⸗ 
druck der Vorgänge am chineſiſchen Hofe abzu⸗ 
ſchwächen; denn wenn der Kaiſer Kwang⸗u noch 
lebt und ſein augeblicher Nachfolger nur zum 
„Thronfolger“ ernannt iſt, ſo erſcheint der 
Staatsſtreich der Kaiſerin-Mutter in weſeutlich 
anderem Lichte als bisher. Offeubar ſucht man 
von Being aus auch den Eindruck abzuſchwächen, 
als ob eine Verſchärfung der Fremdeufeindſchaft 
eingetreten ji — es iſt „nur“ ein eugliſcher 
Miſſionar in Schantung umgebracht worden. 
Die Note der vereinigten ziviliſirten Staaten, 
unter denen auffallenderweiſe Rußland wicht ver⸗ 
treten iſt, ſcheint den Thatſachen zu entſprechen, 
denn die „Ag. St.“ iſt ein offiziöfes Organ der 
italienifchen Regierung. Dieſe Note ſcheint zu⸗ 
nächſt ziemlich milde ausgefallen zu ſein. Jeden⸗ 
falls briugt die Darſtellung der. „Ag. St.“ 
bumer noch keinen einheitlichen Zug in die wider⸗ 
ſpruchsvollen Meldungen über die Vorgänge in 
Peking. — Aus Schanghai wird noch gemeldet: 
Fünfzig. Chineſen unterzeichneten einen Proteſt 


Linden⸗Theater und eine daran ſchließende 
Tournee mit der „Geiſha“ und ſeiner Ehefrau 
in der Rolle der „Mimoſa“ zu ermöglichen. 
Daun gelangten noch einige Betrugsfälle zur 
Verhandlung, die zur Kennzeichnung des Charak⸗ 
ters des Angeklagten von Kriegsheim dienen. 
Derſelbe hat von verſchiedenen Firmen eine ganze 
Anzahl werthvoller Teppiche „zur Auswahl“ be⸗ 
zogen mit dem Bemerken, daß er feiner Ehefrau 
ein Geburtstagsgeſchenk machen wolle. Der Au⸗ 
geklagte behauptete im Termine, daß er des 
Glaubens geweſen ſei, er ſei durch Ueberſendung 
der Teppiche rechtlich Eigenthümer derſel ben ge⸗ 
worden und demgemäß befugt geweſen, ſie nach 
ſeinem Ermeſſen zu verwerthen. Ein Theil der 
Teppiche ſei von ſeiner Schwägerin ohne fein 
Wiſſen verſetzt worden. Landgerichtsdirektor 
Röſeler betonte, daß dieſe Betrugsfälle für die 
Frage ausſchlaggebend ſein könnten, ob der An⸗ 
geklagte mit Zuchthaus oder mit Gefängniß zu 
beſtrafen ſei. Die Verhandlung wurde auf 
Sonnabend Vormittag 9¼ Uhr vertagt. 

Beuthen (Oberſchleſien), 1. Februar. Die 
Strafkammer verurtheilte, den Polizei⸗Inſpektor 
Wilhelm Baumann aus Kattowitz wegen Beiſeite⸗ 
ſchaffung amtlicher Schriftſtücke zu zwei Monaten 
Gefängniß. 5 

Köln, 1. Februar. Der Jufanleriſt Ro⸗ 
kowsky, der den Fabrikanten. Laemmert hinter⸗ 
rücks überfiel und durch Bajonettſtiche derart ver⸗ 
letzte, daß der Tod eintrat, wurde vom Kriegs⸗ 
gericht zu vier Jahren Feſtung, ſein Genoffe 
Keßler zu einem Jahr Feſtung verurtheilt. 
Laemmert hatte ein Mädchen beſchitzt, das von 
Soldaten angegriffen worden war. 

Mailand, 27. Jaunar. [Der Kraftmenſch 
vor Gericht.] Eine tragikomiſche Scene ſpielte 
ſich am Donnerſtag vor der Strafkammer in 
Macerata ab. Ein gewiſſer Carpi, feines 
Zeichens Kraftmenich und Herkules auf den Jahr⸗ 


thä tig fein und von den umfangreichen Innen⸗ 
arbeiten bemerke mau draußen überhaupt kaum 
etwas. Eine größere Beſchleunigung wäre nur 


Baurate wird ohne Widerſpruch genehmigt. 


ud Alordnungen ergangen, die erſten drei 
Unterzeichner zu verhaften. Ber chineſiſche Tele⸗ 
graphen⸗Direktor in Schanghai, welcher gleich⸗ 
falls den Proteſt unterzeichnete, hat ſich nach 
Hongkong begeben. 


a — — 
Provinzielle Um ſchau. 


Ueber das Vermögen des Baumaterialien⸗ 
Händlers A. Piehl in Zinnowitz iſt das Kon⸗ 
kurs verfahren eröffnet. — Wie leichtfertig oft 
vorgegangen wird, beweift eine Mittheilung von märkten, war angeklagt, der Wahrſagerin Piccina 


dem Gute Schlagtow im Kreiſe Sreifenhagen. durch eine Ohrfeige drei Zähne eingeſchlagen zu 
Ein Kuabe hakte daſelbſt eine geladene Gewehr⸗ haben. Der Advokat des Angeklagten hatte eine 
patrone gefunden und gab dieſelbe feiner Mutter, 


Menge Zeugen geladen, die befunden sollten, daß 
dieſe wollte einmal verſuchen, ob das Ding „los⸗ ge Zeugen 9 g 5 


0 der Herkules ein ſehr gutmüthiger Menſch ſei, 
ginge“, fie ſchlug mit einem Hammer darauf, der keine Fliege tödten könne, weun er nicht ge⸗ 
die Patrone entlud ſich und riß der Frau einen a 


| ! reizt werde. Freilich wenn man ihn reize, wie 
Mittelfinger fort. — Einem Vettreter des libe⸗ 
ralen Bauernvereins „Nordoſt“, der ſich auch an 
den Gaſtwirth des Dorfes Alt⸗Prilipp im 
Kreiſe Pyritz, den der Freiherr v. Wangenheim 
im Reichstage vertritt, gewendet hatte mit dem 
Erſuchen, ihm den Saal zu einem Vortrage zu 
überlaſſen, ging nach der „B. Ztg.“ auf einer 
Poſikarte folgende Antwort zu: „Im Auftrage 
der hieſigen Mitglieder des Bundes der Land⸗ 
wirthe erwidere Ihnen hiermit, daß dieſelben 
nicht die Garantie übernehmen, daß Sie hier 
mit heiler Haut wieder aus Prilipp kommen 
werden. Das Lokal wird in Folge deſſen nicht 
freigegeben. Walter.“ — Wie aus Wollin ge⸗ 


Schulärzten auf zwei Jahre zu vertagen, 
um weitere Erfahrungen zu ſammeln. — Herr 


tagung der Sache auf wenige Monate vorzu⸗ 
ſchlagen. — Herr Kurz vermag ſich, nach den 
vorausgegangenen Erklärungen vom Magiſtrats⸗ 
tiſche nicht klar darüber zu werden, warum 


ledigung der Frage vertagt worden mit derſelben 
Begründung, wie fie jetzt vorgebracht werde, es 


Vorſitzende der Strafkammer den Augeklagten 
bein! Verhör nicht mit der wünſchenswerthen 
Rückſichtnahme behandelt, deun der Herkules und 
Kraftmenſch bekam plötzlich ſeinen fatalen Wuth⸗ 
anfall. Die Augen traten ihm aus dem Kopfe. 
Er fing au zu brüllen wie ein Wilder, warf die 
vier Karabiniere, die ihn bewachten, zur Seite 
und ſtürzte ſich auf die Nichter. Er hob die 
Richterbank, jo verſichern die Blätter von Mace⸗ 
rata, wie eine Flaumenfeder empor und verſuchte, 
den Präſidenten und die Beiſitzer ohne Gnade 
n 4 todtzuſchlagen. Er riß den Richtertiſch ausein⸗ 
29. zum 30. Januar den Sagerſchen Fiſchern ander, warf Stühle in der Luft herum, zerriß 
einen ſehr erheblichen Schaden zuge, Es die Prozeßakten und ſchlug Alles, was ihm unter 
find deu Fiſchern vier große Winter⸗Fiſchgarne, die Hände kam, kurz und klein. Wer zuerft 
ſowie ſämtliche Geräthſchaften, wie Aexte, ausriß, war der Advokat des Angeklagten, ob 
Stangen ꝛc., welche zum Fiſchſauge am Schaal gleich er ſich doch vorgeſetzt halte, die Harmloſig⸗ 
benutzt wurden, dort von den Wellen weggeipült keit ſeines Klienten zu beweiſen. Der Staats⸗ 
worden. Die verlorenen Gegenjtände lepräſen⸗ anwalt rettete ſich durch einen wahren Salto⸗ 
tiren einen Werth bon vielen Hundert Mark. — mortale aus ſeinem Pulte heraus und entfloh 


zurückzuſtellen, auf deſſen Ausführung die Stadt 
ſolange gewartet habe. — Herr Baurath Meyer 
erklärt die Nachbewilligung zur Bauſumme aus 


machen müſſen und dafür einen Betrag von Sache ſei, weil er dieſelbe noch nicht für ſpruch⸗ 
läbnlich per Mark je erſcheine in] reif halte, er würde doch rathen, erſt die Er⸗ 
Anjehung unſeres Kultusetats wirklich nicht ge⸗ fahrungen von Berlin abzuwarten. Die Frage: 
fährlich. Nun noch wieder zwei Jahre lang auf] was wird mit den auf Auorduung des Schul⸗ 
die Berliner Erfahrungen in der Schularztfrage arztes aus der Schule entfernten Kindern 2 er⸗ 
zu warten, hieße die Sache unnöt hig verzögern.] ſcheine ihm bisher durchaus nicht gelöſt und 
Referent beantragt: An den Magistrat das Er⸗ fe; bedürſe driugend der Löſung, Jonſt ei . 
chen zu richten, mit der Anſtellung von Schul- zu befürchten, daß Laſten don unendlicher Höhe 5 


Stettin, den 27. Januar 1900. 


Herzliche Bitte. Bekanntmachung. 


ehmer’s 


Heilanstalt An unfere Mitbürger! f 


Dr. Br 


Wie in den Vorjahren haben wir auch in dieſem ; 
„= ö : 337 ö n K e 9 it der 1 derjeni e 8 kind 7 
. ma e N Die Pflafterarbeiten behufs Unterhaltung der ſtädti⸗ fur Lun senkra Fabre mit der Cpeifung derjenigen armen Schulkinder J 
@ 0 e h . 1 0 e Fri i 8 
gn , Ze, ee Fer a male 1000/1904 fen zu Görbersdeorf in Schlesien. Den Das mare Be Dimmer obs „ 
als stind überfahren wurde und in Folge deſſen nicht]? 215 bo, Kenklichen Ausſchreibung vergeben werden. i 6 en Mittel Dante i f 
Gr) srfgein ’ 1601 lugebote hie 8 . ; 5 diefen Zwet bisher geibendeten Mittel dautend, bitten 5. 
gate u d gin Trden „nu ati uge ent — 155 4 — 5 0, Sommer- und Winterkuren gleiche esse Erfolge. wir ale Gönner 19 Freunde unſerer Beſirebungen N 
das traurige Loos dieſer Bedauernswerthen möglichit |... -. noeh, 12 Uhr, Chefarzt Dr. Carl Schloessing Fe Rau — die Ausgaben der hiefigen 
und zugleich dauernd zu mildern, erlauben wir uns Klee: 4 . ie ee aan a Yüher Assistent der Prof. v. Strümpell’schen Klinik in Erlangen. ee au Yunahıne von Beiträgen über — 
hierdurch barmıherzige Menſchen um ein Scherflein der ab —— u wascht entsprechender Aufſchrift versehen a x in gewohnter Weiſe öffentlich R 393 
an VOENINERZIN g N eben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in Genen: Prospekte kostenfrei durch Verwendung in gewohnter Weiſe öffentlich Nechuung 8 
e bitten. Gott wirds vergeltey rg 3 4 er Aug 7 eg 9 | Die Verwantung. gelegt werden wird, bereit. 


Stettin, im Januar 1900. 5 
Das Komitee für Ferienkolonien 


9 i „ 5 4 v 2 — 2 N 1 
f 1 u. eifung armer Schulkinder. 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 53 a Beni Vorſitzender, Geh. Kommer⸗ EA 
K ohlenliefer ung Neurath Schlutow,Schhagmeilter, Rektor Sieſan, Schrift 
+ 
1 


Bethau, Kreis Torgau. 
Ludwig Marquardt, Karl Dreissig, 
Pfarrer. Patrouats⸗Kirchenälteſter. 


Verdingung. 
Neubauſtrecke Wollin Swinemünde. 
Die Arbeiten für die Trajektanlandeſtellen an 


münde, beitchend aus Pfahlroſt⸗ und Betonfundirung, 
ſowi“ Herſtellung des aufgehenden Mauerwerks für die 
beiden Landpfeiler der Anlandebrücken, aus Uferbefeſti⸗ 
gungen durch Bohlwerk, aus Laufſtengen, Buffer 


‘ führer, Santtätsrath Dr. Beibe, Kaufaun Karl Friedr. 
Die Lieferung von 2000 000 kg Oberſchleſiſche ſ [ r 9 r 


Braun, Stadtrath a. D. Couvreur, Paſtor prim. 
Steinkohlen aus der conſ. Paulus⸗Hohenzollern⸗Grube, 
in guten und ſoliden Einbänden, 


Friedrichs, Pirektor Dr. Neisser, Oberregierun Srath 
der Königsgrube oder der Florentine⸗Grub⸗ fir die Schreiber, Rektor Schneider, Wiemaun, rektor 
dieffeitige Anftalt für 1. April 1900/1901 fol für den Profeſſor Dr. Schnchardt. Kaufmann Grefrath, Kauf⸗ 
Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren vergeben 
in Ganz: Leinen und Ganz⸗Leder 
(keine fogenannten Halbleineneinbande mit unhalt⸗ 
| baren Papierdecken, 


een Dresselt, 
„Angebote find verſiegelt und auf dem Uniſchlage mit 

keine ſogenaunten Conſiſtorial⸗ u. Contracts 
Einbände), 


ſtellung zweier Wartehallen auf den Laufſtengen ſollen 
Sandee der Materiallieferung ungetheilt vergeben 
werden. ; 
Augebote hierauf find poſtfrei, derfiegelt und mit 
der Aufſchrift: „Angebot auf ferbauten“ verſehen bis { N 
m Gröffuungstermin, Freitag, den 28, Februar portofrei hierher einzuſenden. 3 
b. J., Nachmittags 4 Uhr, an die unterzeichnete] Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, 
Bauaptheilung einzureichen. denen ſich jeder Anbieter unterwerfen muß, ſind im 
Ebendaſelbſt können Angebotsbogen und Bedingungen] Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, können von 
eingeſehen, beziehungsweise gegen poſtfreie Einsendung] dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 Pfg. be⸗ 
von 50 H. bezogen werden. Jagen werden. 


Die Zeichnungen liegen in dem Geſchäftszimmier zur Direction der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt zu 
Lauenburg i. Pomm. 


einer den Inhalt kennzeichnenden Aufſchrift versehen, 
bis zu dem auf f 

Sonnabend, d. 10. Februar d. J., Mittags 12 Uhr, 
im Geſchäftszimmer der Auſtalt anberaumten Termine 


Konkurseröffnung. 
abt Pricärleh Nee ene 
aan l Saale 50, B bah, 11 lt 
I ˖ Ada) file mon 
a Anzeigefriſt bis zum 16. Je- 
e e un 1. Mn ze 17. Februar 
1900, Bermittags 10%, i 1000, a i 


Zuſchlagsfriſt: 4 Wochen. 
Swinemünde, den 30. Januar 1900. 
Königliche Eiſenbahn⸗Bauabtheilung. 


b N 1 10% le nn 
N 3 2 5 t. 
; Berdingung von Waffertransporten, —. Deutfi € in großer Auswahl vorräthig e . 2 nig, den 30, Jama 1900. 
Beim Artilleriedepot Stettin ſollen, die Waſſer⸗ 8 a 1 Dobratz, U. 
e Seemanneſchule | ee ne 
e ernden vergeben wert en. } ‘ f 1 2 
e | BR. Grassmann, N aa 
N — einzufel N 3 e 
Schreibgebühren pn see. Pa: et Bamburg-Waltershof, E L l ie . ee 
rtilleriedepo N e N \ 2 . angehenda 5 5 
. 5 Prantifä-iheorettfce | L N „ rn, BE] Madetien zur Sen N IN, eintritt 
; 2 i - Vorbereitu d Unterbri 17 Mreiteſtr 490 b 0 8 1 er, TR se 3 
Aufzeichnungen, W Kirchplatz 4, Breiteſtraße 4142, Lindenſtraße 25, e at 
ſowie Oel-, Porzellan-, Aquarell“ und Brand⸗ i KIEL, ‚et a 
Malereien werden ſauber und ſchnell bei mäßigen 


Preiſen angefertigt 
Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Pölitzer⸗ und Gartenſtr.⸗(cke. 


Mal- u. Schnitz- Unterricht. 


Dora Schmidt, Pölitzerſtr. 96, III. 


Proipaete dung die Piveztion | . e Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


F r eu ae PEN EZ u > r 2 7 are 9 
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der Stadt aufgebürdet werden. Wenz ; ' | von N juner. f 
h nigſtens ſollte] ſichtlich bis in die letzle durchgeführ ſam Berlmerthor behandelt und zwar non einem! findet ſich ein faſt neuer graubrauner Bellerineus f enthetzen. General a 
. ſo lange warten, bis der neue Schulrath ren und die übrigen Intereſſenten dürften Gaſt, der * die nächte Zeit dägtic)-dafelbft mäutel, der kürzlich von einem viel ſach vor⸗ fort, um eine Diner fan in u 2 Operationen : 
interefft denn dieſer ſei bei der Sache erhebtichlfih fo lange mit ihren Anfprüdhen gedulden. einftuden ſoll, nämlich dem größen Menz«|beituaften Menſchen bei einem Althändler versetzt wuummen ——— 
in gemischten uch einer Durchberg hung der Sache Die Vorlage wird genehenigt. | er Welt, dem Rieſen Lewis Wilkins. worden ift. = = 
— er Sun 1228 4 x Een 15 — ee NE 8 daß Es ift eine ſehe auffallende Erſcheinung. denn a 
des! N 5 na r Auslaſſung eine zung bei onumentalbrun⸗ Ader DB. m, 
8 d Oderbürgerweiſters manches Mitglied nens auf dem Rathhausplatze geplant ſei, der ne Vermiſehte Nachrichten. e. Aus 3 Ein Dekret des Ul. 
— Köſtritz, im Füͤrſtenthum Reuß J. L. ger untük fbafft eine Anzahl küren. 


in eine Verta 18 bet der 
agung auf kürzere Zeit und dem Bildhauer Manzel liegt vor. Die uhnunnner 14, Hutweite 72 Bentimeter gegen, gehört zu den kleinſten, jedoch nicht uu⸗ licher Strafen in der Marine ab. 

2 N Für ſo brennend halte er] Koſten ſtellen ſich anf 40 600 Mark, wovon je und . Gewicht von 364 Pfund. gen, gehört z lleiuſten, jedoch nich 
Rellung der de. Reduer beantragt Zurück-] Stadt Stettin zu tragen iſt. Die Ergänzung er» wieder ihren „ n- ( 
Herr Klein onlarztfrage auf ein Jahr. —fſtrect fi auf weiteren Ausbau der Felspartze meiſt entſcheſdend für den Veſuch der nächtten 
wötbigenfait 55 würde nicht davor zurückſchrecken, und Aube ingung einiger Figuren. Die geforder⸗ Wochen iſt, und da das Publikum jede Nummer 
die Konſequenzen aus der ganzen] ten 20 000 Mark werden bewilligt. 


rn 


X elegropbif.be Depefchben, = 


bedeutendſten Städten de? Reiches. Außer den London, 2. Februar. Die „James G. E 
Fachlehrauſtalten, das landwirthſchaftliche Juſtitut, | meldet, dab General Buller an drei Stellen den 
” Gärtnerſchule, welche zu den ſtärkſt be⸗ Tugela wieder überſchritten haben ſoll, und daß 
ſuchteſten in ganz Dentichland gehören, beſitzt aeftern ein heftiger Kampf ftartiand, 5 10 


tem 9 Mineralbad und die fürſtliche Brauerei, wel mn 4 

** Ten und krauke Kinder ſtädtiſcher Eine vom Vorſtande der hieſigen Schmied e⸗ aufnahm, dürfte Herr Dir, Schmidt für die] das berühmte Wonen ee braut, ar sr “Er: 

leit zur Einrſeſen. Wenn man die Wohlthätſg⸗ Innung eingebrachte Petition ‚bittet um lieber nächſte Zeit auf anten Beſuch rechnen können. von Wleichiüchtigen, Wöchnerinnen und Ammen örſen⸗ Berichte 8 

Er Unrichtung von Ferienkolonſen in An⸗ nahme der Koſten für den an Lehrlinge der Als überaus zugkräftig dürfte ſich Miß Foy als eines der wichtigsten Heil⸗ und Stärkungs- | Betreidepreis-Notirungen der Landwirte 

ürfel img warum ſolle nicht auch der Stadt⸗ Innung zu ertheilenden Unterricht in der Huf⸗ bewähren, welche mit ihren Darbietungen geſtern] mittel gerühmt und geprieſen wird. Von allen ſchafts kammer für Pommern, 1 

ge aus ähnlichem Anlaß etwas her⸗ ärztlichen Autoritäten iſt die heilſame Wirkung Am 2. Februar wurde für inländiſches Ge u. - 
2 1 


eb. — Herr Andrae möchte, d con | 910 5 
ſtens ein Ver udrae möchte, daß wenig⸗ des Köstritzer Bieres auerkaunt worden und wird! treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
N . ne 10 850 ihm beſonders ſeine heilſame Wirkung auf die Stettin: Roggen 134,50 bis 135,00, Weizen 
Aufi! für zwe Volkeſc 7 eautrage dieſelbe vor⸗ Verdauung und den geſamten Stoffumſatz nach | 143,00 bis 146,00, Gerſte 130,00 bis 135,004 5 
mann verteunt nicht die 4. r PL gerühmt, Möge Keiner, der ſeinem Körper eine] Hafer 118,00 bis 123,00, Kartoffeln 32,00 0 
ann u 1 wiegende Natur 
* von Herrn Oberbürgermeiſter er er 
Bu mm« allein nicht minder ſchwerwiegend ſei 
N er zn Herrn Dr. Neumeiſter angeführte 
za. Die Einrichtung einer beſonderen Klaſſe 


„00 Mark. 
weiſung der Petition an den Magiſtrat zu ab- der Beleuchtung find dabei jo trefffih, daß man in den Niederlagen der Köſtritzer Brauerei dieſen Platz Stettin (nach Ermittelung): Noggen 
%% kg a m |, Di; De, Bien Mb 0, an, 10, See 10 Sg 
3 err Dr. Holt! j 2 3 fillt, aus dem Inſeratentheil leicht zu erſehen. 21.00, Kartoffeln —.— Mark. E 
für gebrechliche Kinder ner d f ſchon eingangs erwähnte Vorlage, welche die — Karl Stangen's Reiſe⸗Bureau, Berlin W., Kolberg: Roggen 132,50 bis —.— ö 
gebrechliche Kinder würde ihm Beſorgniſſe Entſtehnng der gärtneriſchen Anlagen wird feinen Umzug von Mohrenſtraße 10 nach] Weizen —,— bis —,—, Gerſte Fr 4 
cht einflößen. — Herr Oberbürgermeiſter auf dem Viehhofe betrifft. Der Platz, um Friedrichſtraße 72 in den nächsten Tagen be⸗⸗ Haſer a Kartoffeln ; 
2 entgegnet, es ſei immerhin eine verfäng⸗ den es ſich dabei handelt, befindet ſich neben der ginnen und abtbeilungsweiſe uhr: 9 Zuerſt bis —.— Mark. 72 3 9 1 
Niese wache wenn die Stadt möglichenſalls die neuen Schweine- Schlachthalle. Die Herſtellung wird die Abtheilung für den Verkauf von Fahr⸗ Stolp: Roggen 138,00 bis —.—, Weizen 
Schl on mehr als 100 Kindern übernehmen mütſſe. ist erfolgt auf Anordnung des Herrn Stadtbau⸗ karten und Fahrſcheinheften überſiedeln und] —— bis —.—, Gerſie 140,00 bis —.— 2 
gen uſßlich werde man anf dieſem Wege dahin gelau⸗ meiſters Per rey, der damit feine Befuguiſſe damit zugleich die „Amtliche Ausgabeſtelle fir Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln 44,00 5 Br 
Fi eu stindern, die hungrig zur Schulefommen, auch in gröblicher Weiſe überſchritten habe. Auch die Nundreiſehefte“ ER beson Die Wbipeihung 54700 Mack. * a 1 
dem 1200 zu geben. Herr Dr. Freund ſtimme Ausführung der einzelnen Arbeiten gebe zu Be⸗ Era in ſeinen Produktionen am Luftring und für Geſellſchaftsreiſen und Sonderfahrten wird Neuſtettin: Roggen 130,00 bis 133 
es per Kopfnicken zu, das jei ihm lieb, denn m b The Barawsky's, welch Letztere als ländliche] für Eröffnung jeiner Thätigkeit in den nenen] Weizen —,— bis ——, _ Gerile ok 
Arena ern genf S erleben Beihäfteräumen wahrſcheinlich den Tag wählen, m Baier 5. bis —,—, Kartoffeln 32,00 
riſchen Hu ! tegel an dem die Sonderfahrt mit dem vom Oeſter⸗ „ BR E 
Auch der Humor iſt diesmal auf das ro ver⸗relchiſchen Lloyd gemietheten Dampfer „Bohemia“ Platz Neu ſtettin: Roggen 133,00 Mark. 
treten, mit lebhaftem Beifall wurde wieder Fel. angetreten wird. Als daun folgen die anderen Anklam: Roggen 131,00 bis 10 


Gebiete erwähnen wir ferner Mr. Francis 


1 mängelungen Anlaß. So ſei die Liefe⸗ 
Herr Die die eben geänßerten Bedenken. — 


rung von Lebensbäumen einem Unter⸗ 
berathnn Delbrück beantragt Kommiſſions⸗ nehmer für Bodenbewegung übertragen 
9, damit werde allen Wünſchen nach 


e worden und dieſer habe 80 Bäumchen mit 
Aulrag ermeſſen Rechnung getragen. Dieſem 


zuſammen 680 Mark in Rechnung geſtellt, wäh⸗ 
obwohl ſchtießt ſich Herr Dr. Freund an, rend das Stück aus dem ſtädtiſchen Pflanz⸗ 
Oberbüren die peſſimiſtiſche Auffaſſung des Herrn garten 1,50 bis 2 Mark koſte. Die Finanz⸗ 
ſei sel germeiſters nicht theile. Für den Lehrer kommiſſion habe ſich deshalb nicht entſchließen 
Wie, on manches gewonnen, wenn er z. B. können, die geforderten 2427,39 Mark zu bes 
14 daß dies oder jenes Kind ſchwer hört oder willigen, vielmehr ſolle durch eine Unter⸗ 
bord 1 iebt, er kann ſolche Kinder auf eine ſuchungskommiſſion ſeſtgeſtellt werden, 
Mitten Baut ſetzen, das ſei ein durchgreifendes in wie weit etwa Herr Stadtbaumeiſter Perrey 
inſach welches nicht die geringiten Koſten ver⸗ für den augerichteten Schaden regreßpftichtig zu 
ſchon debe err Manke wit verweiſt auf die machen ſei. Die Kommiſſion werde ihr Augen⸗ 
Rinde d a Lage e ode merk 2 a? die ven 595 Wine e 
n en Krankheiten leiden, ohne Einwilligung der ſtädtiſchen Körperſchafte 

aus der Schule zu entfernen ſind. ln die Aufs 1 er eg Be een 


dürdung unerſchwingli 5 ) entftandenen gärtneriſchen N Anlagen richten. — 
ee Te 5 . ee Herr Dr. Delbrück befürwortet den vom Refe⸗ 


War 85 renten geſtellten Antrag. Die Ueberſchreſtung der 

33 — ander auf — dahin kommen Befngniſſe ſei in en Gad Pig daß bier ein 
1 . ranke Kinder 5 i 125 der Stadt zu be⸗ Exempel ſtatuirt werden müſſe. (Zuſtimmung.) 
andeln, jo wäre dieſes Opfer im Jutereſſe Herr Malkewitz bemerkt daß die Kommiſſion 
des allgemeinen Volks wohles noch zu tragen. — ſich auch über den Verbleib eines von Herrn 
er Dr. Rühl erwartet nameutlich Vortheile Perrey für das Stadttheater beſchafften aber 
bon der alsbaldigen Ausſonderung ſolcher Kinder, nicht gebrauchten Kronleuchters orientiren werde. 
e an anſteckenden Kraukheiten leiden. — Die Der Antrag des Referenten wird darauf ange: 
Debatte ſchlicßt nunmehr endgültig. Der nommen und für die Kommiſſion in Vorſchlag 
ent läßt ſeinen Antrag zu Gunſten des⸗ gebracht die Herren Decker, Dr. Koliſch, 
‚den auf Kommiſſionsberathung fallen, die Lüdke, Poppe, Schil bach und Sieber. 
Eine Reihe kleinerer Vorlagen wird, meiſt 


Auen, Dr. Graßmann und Andrae ziehen ihre . 

Die 9 zurück, der Antrag Kurz wird abgelehnt. ohne Debatte, nach den Vorſchlägen der Refe⸗ 
mi Fmmung über den Antrag auf Kom⸗ ee — Schluß der Sitzung um 
ur r. 5 


onsberath gieb 18 5 
warten athung ergiebt, wie zu er 
Kommffſton uſtimmige Annahme. Ju de nenn 
Stettiner Nachrichten. 


g wurden berufen die Herren Dr. 
u Öreffrain Dr. König, Dr. 
ſter, Dr. Rühl und Supply. Stettin, 2. Februar. Der bekannte Zoo⸗ 
den loge, „ Altu m, Brofeifor 
cke an der e e, geb. 
%% Nang aM un. ünſter . W. wo er auch 


Gretchen Reutter aufgenommen, welche] Abeheilungen und zuletzt das mit dem Bureau] Weizen 140,00 bis 142,00, Gerſte 130,00 
hier bereits vortheilhaft bekannt iſt und die mit verbundene umfangreiche Orientwaaren⸗Lager. 7 ſer 119,00 bis 122,00, Kartoffi ' 
dem Vortrag der aktuellen Otto Reutter ſchen — — FEN SE N = #7, bis 8 — Mark. 
Kouplets ur Lu ni DE ONE FCC 3 ee Roggen 132,00, Welzen 
Auch die „lebenden Karikaturen“ Wallno! 2,0%, Geste 130,00, Hase 122,00 Mark. 
M 2 ſind hier nicht mehr unbekaunt, ihre Neneſte Nachrichten. Platz Greifswald: Roggen 131,00, Weizen 
Vorträge ſind von ſo draſtiſcher Wirkung, daß ſie Berlin, 2. Februar. Das „Berl. Tagebl.“] 141,00, Gerſte ——, Hafer 119,00 Mark. 
anch geſlern wieder allſeitige Heiterkeit hervore meldet aus Brüſſel: Man ſſeht es hier als feſt⸗ . Stralſund: Noggen 182,00 bis —.—, 
riefen. Für weitere Unterhaltung ſorgen die] ſtehend an, daß die engliſche Heeresleitung das Weizen —,.— bis ——, Gerſte —.— bls 
Shweftern Montez, ein Geſangs⸗ und Hauptgewicht des Kampfes von Natal nach Nord ——, Hafer —— bis —,—, gKartoſſeln 
Tanzdnett, welches bei feinen Vorträgen die] kapland zu verlegen begiunt. Lord Kitchener —— bis —,— Mark. i 
Wiener Heimath nicht verleugnet. Ein Treffer reiſt zu dieſem Zwecke nach Pietermaritzburg in BT 
ift diesmal auch mit der Schlußnummer zu ver⸗ das Hauptquartier des Generals Buller ab. In Ergänzungenotirungen vom 1. ar. 7 
zeichnen. welche dem „Köwen- Baron“ zu⸗] Folge deſſen eutſandte Joubert den Oberſten Plat Berlin (uach Ermittelun : Roggen 3 
geiheikt iſt, derſelbe führt in humoriſtiſcher Form de Villebois-Marcnil nach Golesberg, damit er 143.00 Beizen 152,00, Gerſte 2 0 + 
eine Naubthiergruppe vor, welche an Harmloſig⸗] die geeigneten Dispofitionen treſſe, um eine In⸗ 13900 Mark eh u ‚Dale 
keit nichts zu wünſchen läßt, denn das mächtige] vaſion des Oranjefreiſtaates zu verhindern. Plah Danzig: Roggen 132,00 bis —- 
„Löwen⸗Terzett“ wird in länſchender Weile von Paris, 2. Februar. In Folge Verzögerung] Weizen 129,00 bis 145,00, Gerste 122,00 1 
großen Hunden dargestellt und das „ Krokodil] der Glatsberathung wird die Regierung ſich ge⸗ 135,00, Hafer 114,00 bis 117,00 Mark. u. 
auf dem Seil“ entpuppt. fi gleichfalls als ein] nöthigt ſehen, ein weiteres proviforiiches Zwölftel * —— 3 a: 
Hündchen, auch Katzen zeigen ſich in neuer origi⸗ zu fordern. Weltmarktpreiſe. Be 
ueller Dreſſur. London, 2. Februar, „Daily Leader“ ver⸗ Es wurden am 1. Februar gezahlt lob 

— Nach der im Reichs⸗Verſicherungsamt!] ſichert aus beſter Quelle, Lord Roberts werde] Berlin in Mart per Tonne inkl. Fracht, Zo 
angefertigten Zuſammenſiellung, welche auf den ſein Hauptquartier in Kapſtadt nicht eher ver⸗ und Speſen in: * 8 0 
Mittheilungen der Vorſtände der Berſicherungs⸗ laſſen, als bis er über eine genügende Armee _ Network: Roggen 158,00 Mart, Weizen 
anſtalten und ber zugelaſſenen Kaſſeneinrichtungen] zur ſiegreichen Bekämpfung der Buren verfüge. 175,75 Mart. 8 
beruht, betrug die Zahl der ſeit dem Jnkraft⸗“ Die Regierung hat eine Unterſuchung einge⸗ Liverpool: Weizen 177,00 Mack. 2 
treten des Invaliditäts⸗ und Alters leitet über die Lieferung von unbrauchbaren Lee.] Odeſſa: Roggen 149,00 Mark, Weizen 1 
verſicherungsgeſetzes bis einſchließlich] Ensfield⸗Gewehren, welche für Südafrika be⸗ 168,75 Mart. E 
31. Dezember 1899 von den 31 Verſicherungs⸗ ſtimmt waren. Die Zahl der fehlerhaften Ge: Riga: Roggen 146,25 Mart, Weizen 
anſtalten und den 9 vorhandenen Kaſſeneinrick⸗[wehre wird auf 1000 Stück angegeben. 168,50 Mart. N FB 
tungen bewilligten Invglidenrenten Ein Gente- Offizier erklärte das Projekt der 
472930. Davon ſind in Folge Todes oder Buren, Ladyſmith unter Waſſer zu ſetzen, um] Magdeburg, 1. Februar, Zuckerberz 
Auswanderung der Berechtigten, Wiedererlangung] die Engländer zur Uebergabe zu zwingen, für Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —- 
d falle bis —.—. Nachprodukte exkluſwe 75 Prozent 


Jan 824 g er Erwerbsfähigkeit, Bezuges von Unfallrenten | unausführbar. set 
von 1859—69 al? Dozent au der Akademie oder aus anderen G sengefalien 153 611,| London, 2. Februar, „Leads- Mercury“ Reudement —— bis —.—. Brodraffluade 1 
ber⸗ n eng * hr in Ebers⸗ A 05 - = De gen . die ee er ee 11 u 3 Bu 
— Der Oberförfter Wagner zu St. An- während deffeiben Seitramms bewiſiaken A Ke uch Santa lese de ven ni , e e, Fedder . Pen, 
dreasberg iſt auf die Oberförſterſtelle Jakobs⸗ftersrenten beirug 355 255. Davon find in Der Staatsjekretär im Kriegsdepartement Trauſſto f. a. B. Hamburg per Februar 9,82 
hagen, Regierungsbezirk Stettin, verſetzt. Folge Todes oder Auswanderung der Verech⸗] Wundham erklärt, die Reglerung übernehme dle cn, 985 B. per Mürz 9,80 G., 85 , 
per April 9,8247, G., 9,87 ½ B., per Mai 1 3 


A 


A 


kungen im Einzelnen, über die ſich eine kurze — In der geheimen Sitzung der Stadt tigten oder aus anderen Gründen weggefallen] volle Verantwortung des Krieges, wenn dieſe ger 
verordneten⸗Verſammlung wurde beſchloſſen, von] 160 122, fo daß am 1. Januar 1900 liefen] zögert habe mit den militäriſchen Vorkehrungen, G. 9.95 B., per Auguſt 10,07 ½ G., 10,1 
den Bewerbern um die hieſige Stadtrathſtelle] 195 133 gegen 196863 am 1. Oktober 1899. o ſei dies aus dem Grunde geſchehen, um der B., per Oktober⸗Dezember 9,42½ G., 9,50 
fünf Herren auf die engere Wahl zu ſetzen und] Beitragserſtattungen find: bis zum 31. Dezember Diplomatie freie Hand zu laſſen. Der Abgeord⸗ Stimmung: Stelig. * i I - 
dieſelben einzuladen, ſich den hieſigen Stadtver⸗1899 bewilligt a) an weibliche Verſicherte, die nete Labouchere Schlägt vor, die Debatte zu ver⸗ Bremen, 1. Februar. Naffinirtes Petrolem 
ordneten vorzuſtellen. Ebeufſo wurde das in die Ehe getreten find, 428 444 gegen 389 958, tagen, die Regierung widerſetzt ſich dieſem Ans loko 8,45 B. Schmalz ſtetig. Wilcor in Tubes 
Durch Gemeindebeſchluß vom Mai 1898 | Penſionsgeſuch des Herrn Stadtſchulrath Kr o ita|b) an die Hinterbliebenen von Verſicherten 97 736 trage. Es kommt zur Abſtimmung, wobei die 32 Pf., Armour ſhield in Tubs 32 Pf., andere - 3 
war die Hinterlegung von Abfindungsſund die von ihm geforderte Benfion vou 6000 [gegen 90 939, zuſammen 526 180 gegen 480 897 Regierung nur eine Mojorität von 20 Stimmen Marken in Doppel⸗Eimern 32½ — 2% Ul. 
2 men für Kan alzinsbefrei ungen 10 rg er . en genehmigt, bis 8 30. . 8 gun 156 Stimmen find gegen, 136 für die r 
gemei . den. Nunmehr beautragt was nicht verfehlte, eine gewiſſe Heiterkeit her⸗ * Im Hanſe Birkenalle 20 er hängte Vertagung. 5 N 
der Maget daß deze Hin erlegmgen ſiſtirvorzurufen. Das Gehalt des Ingenieurs für! ſich heute früh eine dort beſchäftigte Aufwarte⸗ Lieſige Strategen berſichern, daß General für — — 4 
werden bis zum Ausgange eines vom Bäcker [ven Waſſer⸗ und Brſckeuban wurde von 3600 frau. Dieſelbe hatte ihre Vergaftung wegen] Kitchener mit einer Abtheilung Truppen über den Kübles 85 lar Wer Gebr vo 7 
Meifter Otto Recke gegen die Stadt Stettin au- bis 5100 Mark Feitgefebt. un Diebitahls zu gewärtigen und wird darin das] Tugela bei Ferry vordringe und über Shebas⸗ fi . meiſt klares Wetter, ohne weſenm⸗ 
Dr — Sehr auffallend „von oben herab“ wur⸗ Motiv zum Selbitmord gefunden Breaſts, welches ein Umweg von 50 Kilometer iche Niederſchläge. N 0 
den geſtern Abend die Gäſte des Kapuzinerbräus! *Im Gewahrſam der Kriminalpolizei be- öſtlich von Colenſo iſt, geht, um Ladyſmith zu 


das Bureau die Herren Decker, Dr. Graß⸗ 


Aeſtrengſen! rozeſſes. Letzterer wird, wie Her! 
Di. D elb Fir als Referent, anittheilt, voraus- 
Bi — een — — — — —— — = 2 

Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, Friedeus-Kirche (Grabow): 


* Kirchliche Anzeigen N. Eing. Eliſabethſtr.): Herr Prediger ee end Abendmahl.) Cen kralhallen-Theater 0 


dun Sontag, den 4. Februar (5. Sonntag nach ] Herr Prediger Voellel um ! Uhr. a der Bare de SE fir. 
Epiphanias): ; Evangeliſatlous⸗Verſammlung im Konzert⸗ 5 75 ihr: Vibelſtunde im alten 


Neues Programm! 


ue ee r. 48, 4. Aufgang 2 Tr., air Mans 
loßkirche: haus, Auguſtaſtr. 48, Betiaale: Herr Paſtor Maus. f 5 
Her, e 5 Abends 8 Uhr. ER Matthäus-Kirche (Bredow): 
U Paſtor de e Preh ne Biene 610 Dienſtag, den 6. Februar, Abends 8½ Uhr, im Herr Bafter ger 10 libr. 7 S K 
® ch 


ER 1 2 Ev. Vereinshaus, Eing. Paſſauerſtr.: Bibelſtunde. Brebigt, Beichte und Abendmahl. = er | 
Vorbereitung Sonnabend Rachm. um 2½ Uhr: en] Iedernan it freundlich eingeladen, e Col, | m DEN tat Käuflich bei Apothekern, Drogisten und Mineral- 


wasserbändlern, sowie bei Heyl & Meske, Stettin. 


Herr Prediger Schweder um 5 Uhr. 


Pa ſtor de Bourdeaux.) uther⸗Kirche 5 (3ü 11 dom) : 


Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 


der Prediger 8 % ibn iger Bi 
ger Katter um 10%/2 Uhr. Herr Prediger Böhme um 9/2 Uhr. Pr ‚run a Fe 1 
Predi ichte und Abendmahl.) Herr Prediger Hon f Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. _Füllung in f und 4 Literfaschen. 
ac, Ser Preigt Drhlutin: err Geerd Sher, Ver Prediger Schi um & nende "Sat dcr Prdigt Beihte ib Menbmaht) 0% rar sense 
1115 Pötter 1 4 1 r Paſtor Deicke um 5 Uhr. r 2 
Herr PR Sat um 5 Uhr. Louiſenſtraße 18, 1 Tr. ige Scheune: " P) Waſſerſtand. t 


dor, 10 Uhr Predigt. 
akobi⸗Kirche: % 10 Uhr 3 ; 
Herr Paſtor prim. 5 uut 4 er game: 5 = eee, 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Do zung Abend 8 Uhr; Bibelfunde, 
Herr Prediger Lieentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 5 Berti ft eingelahen 
Herr Prediger 28 3 Kohlmuarkt) 7 Jed eemauns deim (Krautmarkt 2. 2 Tr.): 
5 r. Seipio N emen . 
(Nach dem Vor⸗ und Sochmittagepoiteghenf Költette] Herr Paſtor . Wr 2 
u Seren gune n N 5 kindergottesdienſt, am Sonntag und 
und Schwachſiuniger in Kückenmühle.) Nachim. 2 Uhr Kindergo e 
Dienstag, den 6. Februar, Abends 8 Uhr Beringer⸗ Sau e n Uhr Vibelſtunde: Herr 
x 5 5 ; Stadtmiſſionar A R 
it Se Al Heir Prediger] gpoftorifche Gemeinde, ee Lin 
ene eee 5 . Jeden Sonntag Vorm. r 5 . 
ac Vasen Cprinobem 8 Ahr N 1 “omie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdlenſt 
(Aollette für den Deutschen Herbergs⸗Verein.) reſp. Bibelſtunde. 
Ev. Garniſon- Gemeinde: f Jedermann iſt eingeladen. 


f 1 1 Bethanien: 
Milttär⸗Gottesdienſt, 10. ig? erzierhauſe neben udt um 10 libr N 
der Hauptwacht: Herz dag Dülfägeift. Boergen. Herr Maso, Brant ich dergottesdienft: Herr Paſtor 
a . Uhr, König Wilhelm⸗G im.] Nachm. 2½ Uhr: Kindergo 
Rinder Yaulskirhen dune Sal 


Herr Vaſtor Hünefeld um 11 Uhr. Stettin, 2. Februar. Im Nevier 5,930 


Meter. 


die berühmteſte Feuer⸗ und 


Sonntag, den 4. d. M., Abends 7 Uhr, Verſammlung 
des Eb. Traktatvereins in der Aula des Marienſtifts⸗ 
Gymmaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch ein⸗ 
geladen werden. Die Predigt wird Herr Paſtor Saltz⸗ 
wedel aus Bethanien halten. 5 


Chriſtliche Verſammlung. 

Im 1 Auguſtaſtraße 48, 4. Aufg. 1 Tr., 
Sonntag Nachm. 3 Uhr Sonntagſchule, um 4 Uhr 
Jugendbund⸗Verſammlung. Abends 8 Uhr chriſtliche 
Verſammlung, wozu Jedermann recht herzlich eins 
geladen wird. N Peters. 


hamlien-Machrichten aus anderen Zeitungen. 


Flammen⸗Tänzerin der Welt. 
Geboren: Ein Sohn: Georg Roſenbaum [Stettin 
Eine Tochter: A. Dietrich [Greifswald. Lehrer 


Feenhafte Pracht! 

Gretchen Reuter! n in Pom J. Lehrer Stark [Anklam]. f 
72 Verlobt: Frl. Elſe Paſchen mit dem Kaufmann 
Der „Böwen-Bar om‘*} Herrn, Walter Haut döner im Pr. Stettin]. 
3 Schwestern Camaras! un a _ u 
> ann, 1 ettin tellmachermeiſter Emi Y 
Wallno und Mertens! 1 —— a bene "Alpe ‚Datei 

5 > 2 54. J. I Wollin]. un Manthe, J. LPaſewa 
eie eie. eie Altſiter Finger, 71 J. [Benin]. NRehtier Theodor 

CEouangeliſches Vereinshaus. Anfang präziſe 8 Uhr. „ Kaſſe 7 uhr. i 

Mittwoch Abend 8 Uhr: Herr Prediger Sienaft. Sonntag Nachmittag 4 Uhr: Familien⸗ 


Niptow, 56 J. [Stettin]. Kaufmann E. Schieber, 
u Liliones e | Vorſtellung bei Halb en Preiſen. 


60. J. [Stettin]. Schmſedemeiſter Hermann Lange, 
57 J. I[Kublitzl. Verw. Frau Paſtor Schmid, 75 
Nene — 1 a 1 5 Sp me nn 
Schönheitsmittel) entfernt Sommer⸗ Marie Stubbe, 18 J. I Derſekowl. Bertha Tarnſtröm 
he Leh hr & Fle. 2 u. geb. Schröder, 27 J. IStralſund! Ww Ehlert Stolp ! 
) 1 Mark. 
Enthaarungsmittel 
ur ſchnellen Entfernung von Arms 
und Gefichtshanren (Bartſpuren bei 


del. 
10 Uhr: wwedel. Salem: 


Superintendent Fürer unt | | 
Ru Superin Predigt Beichte und Abendmahl.) Herr Paſtor — — um 10 libr. 


Lette- Verein 


unter dem Protektorat J. M. der Kaiſerin 


5 „Kirche e 
Abend 7 uhr] Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
er Predi 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Bibelſtunde: 7 Prediger s under der gebe d m ir. 


Sterm-&-Säle. 
20 Wilhelmitrafte 20. 
Waselewsky’s Variöte-Theater. 


Mittwoch Abend 6 Uhr im Funde: Herr Lukas- Kirche: Damen) & Fc. 2,50 Mk. u. 1.25 Ml. eee ee und Königin Nriebri 
loſterhof 34, 1 Tr., Bibelſtunde: Herr um 10 Abe: © „Ne . os m. | 5 und nigin Friedrich. 
denne a RB I dert — Buchholz um 2 ½ Uhr- an | Haarfarbe Anfang präche 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pig, Königgrätzerſtr. 90, Berlin SW. 
. ige 2 Uhr | au 05 Sm er 7 Uhr Bibel: um * e 1 1 ae — —ͤ ——ů— In der Koch⸗ und Wirthſchaftsſchule des Lette⸗ 
err Paſtor prim. 5 unde: Herr Paſtor Hol . arthaare in allen Nüaucen, garantirt unſchädlich, 8 ar A N 
8 2 Predigt, Beichte und Abendmahl) ] inter- Bredow (abenfchulhaus), Mittwoch Abend ½ Fle. 2.50 MI ½ Fic. 125 Ml. cor dlia- Fin 1 nie 2 z. 9 erg. 6 hal. 
Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. it: 7½ Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger Buchholz. Rothe & Co Chem. Fabrik., meater. KB tungsſchullehre „ ‚als Haushal⸗ 
c 8 = ee an : Niemitz: 5 0 3 = 1 gegründet 1849. . Caen der elethriſchen Straßenbahn. e Aufnahme erin zu ermäßigtem Preiſe 
err O erpfarrer Berg u 2 A 1 Prediger Beckmann um 10 Uhr. erlin 7 Drau enſtr. 207. Heute Sonnabend, den. 3. Februar 1900: r Ausbildı ug im ® if P g 
Sopannisiolter-Enal e Went (Schulhaus), Mittwoch Abend 7 Uhr Bibel.] In Stettin aur allein echt zu haben in der |, Grosse Eixtra-Speoialitäten-Vorstellung. Flicken, iu Kanbarb: va Waschen — — 


d ediger Stephani um 10 uhr. 5 5 Air Beckmann. 
Herr Pafseegſe Kirche pieufadt Bergfr): Kinde der Rüdenmühter Muftalten; 


3. Auftreten von dem ganz vorzüglichen neuen Euſemble. 
0 Uhr Predigt und Abendmahl Geichte Herr Bilar Maronde um 10 Uhr. a 


. ae 
Nach der Vorſtellung: Gr. Vereins T. n 


Ein Alter von mindeſtens 18 Jahren, gute 


Apotheke zum Greif, Lindenſtr., E ü 
v bh . — | de Grüne 


Es i —— Tune ER 70 —— Morgen Sonntag, den 4. Februar Schul bild d Vorkenutuiſſe in d 
9½ Uhr): Herr Paſtor Schulz. dt um 2½ Uhr. 7 1 Mittags ben 12 e ulbildung und Vorkenntniſſe in der Haus⸗ 
. Es Be Aid wit der Jugend: Her Herr Prediger * 5 N. | „EUR Miegeleien * Gr. 5 5 Vorstellung bee duch dle Be ſtratut. 
Paſtor Schul me ! > . e ; m Entree. 5 8 
. Na eg 24 5 um ½ lihr Ne 9 Uhr Gottesdieuſt und heil.] zugeben. Ollerten . N. dann an Abends 0½ . 2 len Veen 1 een 2 Der Vorſtaud 
f err Ratio 1. n e 5% l. f Abendmahl: Herr Paſtor Hünefeld. IRudolf Messe, Berlin 80. Nach der Vorſtellung: Groſſer Bereins⸗Ball. 1 
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# s Gegründet 55 „Gegründet a 4 5 2 au ä . | 
5 1868. - 1868. 1 In detail. 15 En gros. 
I (arl Stangen“ line nurn i 


Friedrichstrasse 7% 
Berlin W., bis 15,/2. Mohrenstrasse 10). 
Erstes und ältestes deutsches Reisebureau, 
Amtliche Ausgabestelle für Rundreisehefte. 
Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfschiff-Gesellschaften« 
“Fahrkarten- und Fahrschein-Verkauf im internationalen Verkehr, 


3 1823. Berliner Thor 2. 
Grosser 


Inventur-Anusverkan 


P 00H HHH ern n nn r anne rare rennen 
Beſonders vortheilhaft ſtellt ſich dieſer Ausverkauf für das kaufende Publikum 2 
2 
7 
2 
8 


Die von uns angezeigte 


Sonderfahrt. „ Orient 


mit dem von uns Beer arterten 


2 Sehn eildampfer „Bohemia“ vom Oesterr, Lloyd 


wird am 21. Februar bestimmt angetreten. 
Einige gute Plätze können noch vergeben werden, 


Unsere regelmässig wiederkehrenden 


Gesellschaftsreisen 


nach dem Orient, nach Italien, Spanien, 
Tunis, Algier, Russland, um die Erde 


haben in ns Jahre eine RE erfahren. 


dadurch, daß ich nicht, wie vielfach üblich, Namſehwaare, fondern nur meine bisher 
geführten reellen, anerkannt guten Qualitäten zum Verkauf bringe. 
4% % %%% %%% eee 


Aus meinen reich ſortirten Lägern gelangen zu bedeutend ermäßigten 
Preiſen zum Ausverkauf: 


— —— 


Fur 


ww PER stellung . Paris 


werden von uns wöchentlich 2 Gesellsche MER e abgehen, 


Niedrige Preise bei grösstem Comfort. 


2 
2 
2 
2 
2 
2 
+ 
2 
2 


Ausführliche Programme kostenfrei. 
Carl Stangen“ Reise-Bureau. 


Berlin W., Friedrichstr. 72, bis 15. Mohrenstr. 10. 


Jetel Wilhelms ho 
44 Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr. 44. 


5 Vornehme, ruhige, Lage, komfortable Zimmer. Im nenen Büdeker mit einem * und 
Be - H dem Prädikat ‚zute Müche aufgeführt. Franz Vollborth, Hotelier: 


u 
„Ingenieurschule zu Mannheim“ 


vormals in Zweibrücken. 


| Rachschule für Maschinenbau und Hectroechnik, 2 


„Des Programm wird kostenlos zugesandt. ö 
Der Direktor: F. Wiittanek. 


Ein großer Poſten 
farbiger halbwollener 
Haus kleiderſtoffe. 


Ein großer Poſten 
farbiger reinwollener 
Kleiderſtoffe. 


Ein großer Poſten 
ſchwarzer und farbiger 
Seidenſtoffe. 


Ein großer Poſten 
Parehende und baumwoll. 
Flanelle, garantirt waſchecht. 


Ein großer Poſten 
Inletts und Bezügen: 
zeuge. 


Ein großer Poſten 


ſehwarzer reinwollener 
Kleiderſtoffe. 


Ein großer Poſten 
Wäſche jeder Art, 
etwas eingeſtaubt und unſauber. 


Ein großer Poſten Ein großer Poſten 
Tiſchzeug und Servietten TER“ Handtücher sh 
in älteren Deſſins. einzelne ¼ Dutzende. 


Ein großer Poſten 


Ein großer Poſten 
Gardinen und Portieren. 


Ein großer Poſten 
Röcke bedeutend unter Preis. 


Tricotagen und Teicots. 


1 Bitte auf die Schaufenster zu achten! == 
Jedes ausgelegte Stück wird auf Wunſch bereitwilligſt aus den Fenſtern genommen. 


Wie bleiben Frauen schön? ee v7 
Am sichersten durch Pflege des Antlitzes mit 


Leichner’s 
Fettp der, Hermelin. und — 


Diese ber ühmten Gesichtspuder werden in den höchsten A und von ersten 
Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet, weil sie der Haut ein jugendliches, blühendes Aus- 


sehen geben und man nicht sieht, dass man gepudert ist. 

Frau Adelina Patti bezieht seit 20 Jahren Puder, Patti-Créme, Schminken von 
L. Leichner, und in allen Bestellbriefen, welche Jedermann gerne gezeigt werden, spricht 
sie ihre ausserordentliche Zufriedenheit dahin aus, dass sie nie bessere Fabrikate ‚gefunden 


und sich derselben immer mit Vergnügen bedienen: wird. 
Zu haben in ‚alten Parfümerien und im der Fabrik 


L. Leichner. Berlin, Schützenstr. 31. 2 Mark, sortirt, 


ee ˙ et 2112 1 BT e sehäften der Consumbranche. 
GenerabAgent ‚Billige Lectürel! * 5 Felnſte ſüße Sahnenbutter, 


Gegen Drüsen-, Scrofeln-, Haut-, Kuvonen-,! n 
Flechten-, Lungen-, Husten-, Hals-Krank- Neue Gänsefedern, 
dd für sohwächliche, biutarme Kinder 

mpfehle eine Kur mit meinem beliebten, weit wie ſie von der Gaus gerupft werden, mit den ſämmkl. 


cl rere 3 und 8 r Daunen u 5 ie 3 Dae alb Daumen N 
3 Beberthran. | Samen © 75 %, weiß n. Mar, rde 


3 „nehme, was nicht gefällt, zurück, verſ. gegen N 
Der beste und wirksamste Leberthran. Ge Carl Manteufel, Men: Trebbin Nr. 167% 


schmack besonders fein. Leicht und ohne 6 

Widerwillen zu nehmen. Diesjährige Füllung Sänfemait- Anstalt. 12 
besonders schön. Viele ärztliche Atteste und D. Sir eben jeder Hausfrau 1 
Danksagungen. Dauer der Kur von September ist, stets eins ‚gleichmässig gale Waare zu 


bis Mai. Originalflaschen in grauen Kästen 

a 2 u. 4 Mk. Letztere Grösse für längeren Ge-“ Men ee a sieh e ee 
brauch profitlicher, Man fordere stets Leberthran Za er Kaffee-Spezial-Geschäfte ist daher die 
von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur 30 Wahl der Bezugsquelle von grösster Wichtigkeit. 


Y { 60 8 d * 
A nsichtska en 1 14 allein echt. Nähere Auskunft gern vom Fabri- „Zuntz Kaffee 88 5 h 


kanten. Stets frisch vorräthig in allen Apo- 
Künstlerisch ausgeführt. 1% Stück theken Stettin und der Vororte. und entspricht selbst den verwöhntesten Ge- 
arte DT schmacksrichtungen. Käuflich in fast allen Ge- 


1 DtOr boote täglich friſch, verſ i. ca, 10 Pid⸗Kolli für 8 % frel- | 


sr Letzte Jahrg ai. 
f ni N 1 * fur f 1 von Leipz. Illustr. Zeit. Nr à 3 M., 92 en it, Mb meine 175 Paſſagier⸗ | Nicht paſſend Zurückn. Frau Wilke, Kaulehmen Oſtpr. 
0 0 Land und Meer, Buch für Alle, Gartenlaube, beförderung eingerichtet, find preiswer 
Ha ip CARE - 8 l 2 e Lustige Blätter, Gute Stunde, Universum, Il. Welt, ı 1 verkan e Hypothek-Darlehen 
8 t e t t i n. Fliegende Blätter & 2 Mk., Daheim, Roman- 3 1 fi N. auf ländl. u. ſtadt. Grundſtücke per ſofort und ſpäter. 
Domicil: bibliothek, Berl. Illustr. Zeitung, Das neue Blatt, ff sub H. D. 2652 P V 
11 M 1 sw 10 Heitere W 2 Off. sub M. D. 2652 bef. Rudolf Mosse, Bedingungen äußerſt günſtig. Proſpekt zur Verfügung. 
Offerten unter J. A. rn befördert 2 e u n . eitere elt per Jahrgang kompl. à 1,50 Mk. Hamburg. Allgemeine Verkehrs- Ansta t, 2 
— e e ei Germania, Berlin, Besselsir. 11 4j. %½s . — Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 
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